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Michael Mäüäller

Leben und Werk! des Kölner Jesuitenpaters Bernhard Havestadt
(1714-1781)?, e1ines hochgebildeten, sprachbegabten un ertfolgreichenIndianermissionars 1n Chıile 1m ES Jahrhundert, spiegeln sıch 1ın seiınem re1i-
bändigen, 1777 1m westtälischen unster erschıenenen Hauptwerk„Chilidueu eiıne 1m deutschen Sprachraum damals eiNZISArtIE” umftassen-
de landeskundliche, linguistische und ethnographische Beschreibung der

Der Beıtrag basıert auf dem Forschungsprojekt „Jesulten zentraleuropäischer Provenıenz ın
Portugiesisch- un: Spanısch-Amerika, Jahrhundert“ DFG-Projekt 1439/3,Leıtung: Johannes Meıer, Uniuversıität Maınz). wurden dıe JesuıtenprovinzenBrasılien (Fernando Amado Aymore), Qui1to (Peter Downes) und Chile (Mıchael] Müller) bear-beıtet: tolgen 2003—2006 Peru Uwe Glüsenkamp), Neu-Granada (Christoph Nebgen) un:
Paraguay Miıchael Müller). Dokumentiert werden 1n standardisıerten Personenartikeln dieLebensläufe aller Jesuuten, die IN den tünf Ordensprovınzen Rhenanıa Interior bzw. Superi1or,Germanıa Super10r, Bohemia un! Austrıa 1mM Jahrhundert nach Ibero-Amerika zingen.Er ebnis wırd ein bıo-bıbliographisches Handbuch ın mehreren Teilbänden se1IN, desseng11ıkation ab 2005 ansteht. Das VO Vert. erstellte Handbuch Chıile wırd als Bd derReihe erscheinen; darın wiırd dıe Bıo0gr hie Havestadts ausführlich dokumentiert. Die QuellenIn chilenischen Archiven und Bibliothe wurden VO Vert. 2001 iın Santiago de Chıile U,  CITEr 'eıtere ntormationen: http://www.uni-mainz.de/FB/kath/projekt/ index.htm.

Im Folgenden wırd einheitlich die heutige übliche Schreibweise „Havestadt“ verwendet.Der Name taucht 1ın den Jesuıtenkatalo
Havestatt, Haverstadt, Havesteds, Hab

C171 1ın vielen Varıanten auft „Havestad, Havelstadt,stad, Habestadt, Habestad, Habestadts, Habestads,Hoffstadt“. Der Famıilienname wırd 1n den Ptarrmatrikeln als AHoffstadt“ wıedergegeben(Nordrhein-Westfälisches Personenstandsarchiv, Schlo{fß Augustusburg, Brühl NRW PSATSt Laurenz, Sıgn. 124, 40, Auskunft Dr.. Steinberg, Julı Er 1St ohl nıcht köl-nıscher, sondern westtälischer Herkunft un: bedeutet sovıel W1e€e - Hofstatt” (Hovestad),eın Landgut. Durch die Hıspanısıerun kam dıe Varıante „Havertad“ hınzu. Eıne Lıiste allerVarıanten mı1t Nachweisen bietet das Handbuch (wıe Anm
Bernhard HAVESTADT SJ} Chilidügü S1Ve Res Chilenses vel Descriptio Status u Natu-ralis, tum C1vılıs, ur moralıs Regn1 populıque Chıilensis, inserta SU1S locıs perfectae adChilensem Linguam Manuductioni, Deo multis mıirıs modıs iuvante D  z sumpti1-bus, periculisque, Bernardı Havestadt Agrıppinensıis quondam Provıncıae Rheni Inferiorisprımum Hostmarıae 1ın Westphalıa, deinde AÄAmeriıcae Merıdionalis Regno ChıilensiSocıietate Jesu Mıssıonariu. Permissu Superiorum Rmıi Ex1ımi1 Ordıinarı Colonienses
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tacultate specıalı. Monasterı11 Wes halıae Iypıs Aschendortianıs 1AY- Bde ın Ö6n Muünster,
LLL Bıbliographisch nachweıls ATIC Exemplare der Erstausgabe Osterreichische
Nationalbibliothek Wıen, S51gn 73A26 SOWI1e Herzog August-Bibliothek Wolfenbüttel,
S1gn. (3< 188 Be!I dem Exemplar 1in der Un1iversıitäts- un Stadtbibliothek Köln mi1t dem
Imprimatur „Köln Marz TE (Verlagsangabe: „Köln, be] Herz, 1775°} handelt sıch

dasjen1ge, welches Havestadt dem Erzbischöflich-Kölnischen Bücherzensor Censor
lıbrorum) Dr. theol Kaufmann Z Begutachtun vorlegte, denn dessen Druckerlaubnıis
datıert VO Maärz 1775 Die Bayerische Staatsbib iıothek üunchen besitzt 1ne Ausgabe
mMI1t der 1bweichenden Ortsangabe „Westphalıum Monasterium“ (ohne Jabr)
„Monasterı11 Westphaliae“ Aufßerdem verfügen dıe Württembergische Landesbibliothek
Stuttgart und die Staats-, Landes- un Universitätsbibliothek Dresden über ıne Ausgabe
„Münster be1l Coppenrath TTT as trüher in der Staatsbibliothek Berlıin vorhandene
Exemplar m1t der Sıgn /'s 2497) ıng 1mM weıten Weltkrieg verloren (S5BB, Abt Historische
Drucke, Auskunft E va Rothkirc51 Junı uch 1mM Jesuitenarchıv VO  z Santıago de
Chıle 1ST eın Exemplar der Erstausgabe vorhanden, jedoch 16Rl der (Miıtteilung
FEugen10 Kooney SI Santıago de Chıile, Dezember Vollständige lateinısche
Neuausgabe üla Chiliıdügü S1ve Iractatus liınguae Chilensis P Bernardı HAVFSTADT.

ımmutatam curavıt Julius Platzmann. Bde Le1ipz1g, 1883 Exemplare:
Universitätsbibliothek Leipzıg Orıent. TÄät 1672a SOWIeE Biblioteca Nacıional de Chile
BNC), Santıago, Museo Bıbliografico A AC4005 Teijledition 1n spanıscher Sprache HargE
Chilidugu tratado de la lengua chıilena. VII Dıarıo de Ia m1ısıö6n los indios chile-
NOS, 17572 Introduccıon, traduccıon de] Mauro Matthei DPUTTKAMER SB In
Miısıoneros Ia Araucanıa, Un capıitulo de hıstoria tronterıza Chile
Documentos. Bogota/Colombıa, 1990 (Consejo Episcopal Latinoamer1icano, CELAM),

AB A Bıbliographische Angaben: Carlos OMMERVOGEL (Hrsg.) Bibliotheque de Ia
Compagnıe de Jesus Bde (Neudruck der Ausgabe Brüssel, Parıs,SToulouse,

1n Bdn) Heverle-Convaın 1960, hiıer Bd 4, Sp 157 Nr. 2 Jose Tor1ıbıo MEDINA:
Notıicıas bio-bibliogräficas de los Jesuıltas expulsos de merıca 1767 Santıago de Chıile,
1914, 160f; Walter HANISCH-ESPINDOLA Itınerarıo pensamıento de los Jesu1tas expulsos
de Chile (1767-1815). Santıago de Chıle, 1972 289%; Friedrich Matthıias RIVER
Bıbliotheca Monasterılens1ıs S1Vve Notitıa de Scriptoribus Monaster10- Westphalıs.
Münster/ Westfalen, 729 54f; Ernst ASSMANN Nachrichten VO dem Leben un den
Schritten Münsterländischer Schriftsteller des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts.
Münster/Westtalen, 1866, 141

Gleichwohl haben auch schon VOTI Havestadt 1n Chile wırkende mitteleuropäische
Jesuıtenmiıissionare über Sprache un Lebensweise der Ureinwohner nach Furopa berichtet,

der Luxemburger Nıkolaus Kleftert (1661-1 7/34), der se1lit 1699 bıs seiınem Tod über
Jahre als Missi:onsoberer arbeıtete, als eıner der besten Kenner der Indıianer galt un

eınen vielbeachteten Bericht über den Mapuche-Aufstand VO  - 1725 vertasste. Orıiginal 1n
Bayerisches Hauptstaatsarchiıv ünchen, Jes 595/111/25 „Relatıo OL  y QqUaC contingerunt
spat1o duorum mensı1um 1n 180 Chilensı1ı up oedere pacıs inter natıonem Hıspanıcam e{

Indıcam: quod toedifragıum 1L1O112 martı1 17073 coepıt natıone Indica hostiles U E 1I1Na

ınterente varıls Hıspanıcae natıon1s person1s ( Novembrı 1723 % spanısche FEdıition:
Mauro Matthe1 PUTTKAMER (ISB Noticıas de]l m1sıonero Jesuıta Niıcoläs Kletffert AGGICa

de] alzamıento de 1725 In NUuaAarı10 de Hıstor1ia de Ia Iglesıa Chiıile 2001)
195215 Jedoch erreichte keiner der VO Havestadt entstandenen Berichte dessen erschöp-
tende Vollständigkeit un: wiıssenschaftliche Genauigkeıt. Wenngleıch Havestadt der
Autor 1m deutschsprachıigen Raum W dl, der 1ne solche Beschreibung vorlegte, 1St se1ne
Grammatık 1mM Gesamtorden keın FEinzeltall: viele Miıssıonare haben Woörterbücher un:
Grammatiken .ıhrer“ Ureinwohner verfasst. Vgl Brigıitte SCHLIEBEN-LANGE Mıssıonars-
lıngulstik 1n Lateinamerika. 7u HNC Veröffentlichungen un einıgen ottenen Fragen. In
Katechese, Sprache, Schrift, hrs VO Brigitte Schlieben-Lange. Stuttgart, Weımar, 1999
(Zeitschrift Für Liıteraturwıssensc aft un Linguistık, Nr. 116 Jg Z%% 34-61; Wulftf
(JESTERREICHER un Roland CHMIDT-RIESE Amerikanısche Sprachenvielfalt un europäl-
sche Grammatiktradıition. Missionarslinguistik 1m Epochenumbruch der Frühen Neuzeıt.
Ebenda, -
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iındıanıschen Ureinwohner Südchıles, der Mapuche b7zw. „Araukaner“
Seine Aufzeichnungen enthalten neben detaillierten Berichten ber se1ıne
Missıonstahrten durch bıs dahın VO Europaern fast unberührte Landschaf-
(TEn dıe Grammatık mi1t Wörterbuch der Mapuche-Sprache, des
„Mapuduüngün“ SOWI1e VO ıhm übersetzte christliche Gebete und Lieder 1n
der Indianersprache eıne Frucht seıner jJahrelangen 1SS10N. Unter dem
Aspekt des interkulturellen Dialogs un: des Kultur-, Religions- und
Wıssenstransters zwıschen „Neuer“ und ‚Alter NWelts 1mM Aufklärungszeit-
alter 1St seıne Leıistung als bewerten®‘.

Der spatere Jesuıtenmissionar wurde 25 Februar 1/124 1n öln als
Sohn VO Franz Wılhelm und Anna Elisabeth Havestadt geboren und

Februar 1/414 1n der Pfarrei St Laurenz autf die Namen Francıscus
Bernardus Ignatıus Petrus BeEtAUIT. Schon fruüuh zeioten sıch seine
Begabungen: AI Schüler Kölner Jesuırtenkolleg CITaNg 1779 mı1t 15
Jahren 1n der Poetik-Klasse den zweıten Preıs®. Nach dem Philosophie-
studıum 91 TIrıierer Jesuitenkolleg”, das m1t dem akademischen
rad elınes Magısters abschloß“. EFE X0 Oktober 1/32 1n TIrıier 1ın die

Die Indianer des chilenischen Festlands werden ın den trühen anıschen Quellen als
„ÄAraucanos“ (dt „ Araukaner-) bezeichnet, das Gebiet sudlich Biobio-Flusses als
„Araukanıe“, nach der Araukarıe, dem tür diese Landschaft typıschen Nadelbaum. Die
Indıianer selbst sıch „Mapuche“ (d.h „Menschen dieses Landes). Zur EthographieAgnes Teresa OLLENHAUER: Die Mapuche-Huilliche. Eıne archäologische un: eth-
nohıstorische Untersuchung Z 0HE Besiedlun Sudchıiıles. Dıiıss Uniıv. Hamburg 1987Buchausgabe: Frankturt .a.l; 1989 (Ar eıten ZUELT: Urgeschichte des Menschen, 15):Rıcardo LATCHAM LFARO Die Kriegskunst der Araucanos. Chiıles Ureinwohner
dıe Conquista, hrsg. un eingeleıitet VO Ralt Seittert. Mıt eiınem Beıtrag VO Paulo Suess.
Hamburg, 1988 (Sammlung Junius).

Umso erstaunlıcher erscheınt, dass bıs heute keıine Havestadt-Biographie o1bt eın
Desiderat der Forschung. Leben un: Werk behandeln lediglich eın kurzer älterer Eit-
schrittenaufsatz VO  m WUNDER: Bernhard Havestadt, eın deutscher Chilereisender des
1: Jahrhunderts. In Deutsche Monatshefte für Chile 1934) j—12, terner die
Personenartikel 1n 'The Catholic Encyclopedia, (1910); 153 un 1n Neue Deutsche
Bı0graphie, (1969); 138 (verfasst VO Erwın BÜCKEN 55 SOWI1eE 1ın HEL CTET eıt WEe1

nıcht tehlerfreie Artikel VO Eduardo AMPE ALDONADO S} Havestadt, Bernhard. In
Dicecionarıo hıstörico de la Companıa de Jesus biogräfico-temätico, hrsg. VO  e Charles
O’Neıl! S]| un Joa uın Dominguez S] Bde Kom, Madrid 2001: hıer 2 18858;
DERS En Ia huella Al lgnacıo. Semblanzas de Jesuıutas Chile, Santıago de Chıule, 19296
GT
NR  z PSA: St Laurenz; Sıgn 124, (Auskunft Dr Steinberg, Julı Im

Taufbucheintrag werden dıe Eltern als „nobiles“ geführt. Geburts um Archivum
Romanum Socıletatıs lesu Rhen Int. 93 tol 37v Cat Prım ARSI Chıl örtol 109r GCäat Prım „Germanus Coloniensis r1ıpınas. ; Archıv der Deutschen
Provınz der Socıietas Jesu ADPS]); Abt 4/, appe Chiı 355 (Nachlass Huonder).HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3), 951 „Anno 1720 udente 1ın humanıs Dıvına
Potentiıa rebus, quando 1n Poetica retulı secundum premıum”ARSI: Rhen Int. Ö3 tol 3/vV Cat Prım Chıil 3i tol 109r Gat Prım
10 ARSI Rhen Int. 35 tol 3/vV Cat Prım AL Phiıl Mag “
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Niıiederrheinische Provınz des Jesuıtenordens C111  11 und absolvierte
— ebendort das Noxviziate. das 1n die Ablegung der eintachen
Gelübde Z Oktober 1734 mündete!?. Es tolgten dıe 1mM Jesuıtenorden
obligatorischen Lehrtätigkeiten 1n den Klassen der Grammatık und Poetik,
ZUETSE 735/36 1n Hadamar'“, 4annn M 1n Neuss, auch als
Präses der Engelssodalıtät wırkte, eıner relıg1ösen Studentenkongregation‘®.
Das Theologiestudium 1absolvierte anschliefßend 021 /43 1ın Buren!® und
743 /44 1n unster!’. Am September 1743 empfing 1n Buren die
Priesterweıihel®ß. Im Jahr darauf, 1744/45, absolvierte das Tertiat, das

Sıgn 14, 19v (Arch Prov. Rhen Inf. S:} Liber Sextus. Habert nomına
©N UE quı emiıttunt /(@ 1l Solemn1a Sımplicıa); ARSE Rhen Int 33 ftol 3/vV Cat Prım

Archivo Hıstörico Nacıonal Madrıd AHN), Jesulntas, eg S76 (8); Erzbischöflische
Akademıische Bıibliothek Paderborn, Archiv des Paderborner Studientonds Paderborn Pa 25
tol 52-71, hier tol 61v TON Rhen Int. -  9 Auskunft Hermann Josef Schmalor,
Februar Abt 4/, Mappe Chile, 255 (Nachlass Huonder); Hugo STORNI
S] Catälo de los Jesuntas de la Provıncıa de] Paraguay Cuenca de]l Plata) Rom
1980 (Bıb 1ıotheca Instıitutı Hıstoricı Socı1etatıs Jesu, Subsıidia ad Hıstor1am Socıetatıs Lesu,
Ser1ies Mınor 9); 137/: Diccionarıo Biografico Colon1al] de Chıle, hrsg. VO Jose Torıbıo
MEDINA Santı1ago de Chile, 1906, 393—395
12 ARSI,; Rhen Int 41, tol 192v Cat Brev., tol 206r Cat Brev. uch
734/35 ın Irıer „Kepetentes ‘ geführt: Rhen Int. 41, tol 219v Cat Brev.
] 5 Sıgn. 14, 19v (wıe Anm. 11) ARSI: Rhen Inft. I, tol 19v Cat Prım
14 ARSI,; Rhen Inft. 41, tol DA Cat Brev. 735/36
15 ARSL Rhen Int. 41, tol 249v Cat Brev.9tol 264r GCat Brev.9tol TT
Cat Brev.9 tol 291v Cat Brev.9Rhen Int. 3 tol 37/7v Cat Prım
Rhen Inf. 33i tol 168r Cat Prım AL Jesuntas Leg S76 (8); UNDER: Havestadt
(wıe Anm 6),
16 ARSI,; Rhen Int 41, tol 304v GCat Brev.9tol 316r Cat Brev.9tol 3728V
Cat Brev.9AF Jesuıtas Beg S26 8); WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
| / ARSL Rhen Int 41, tol 351r Cat Brev. 3/44); MEDINA, Dicec1i0narıo (wıe Anm 11),

5393—395; WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 4; Z Gymnasıum Paulinum
Leıtung der Jesuiten P vgl dıe Festschriüft: Das Gymnasıum Paulinum unster
TFOTEN0UL Zur 1150-Jährigen Jubelteier der äaltesten humanıistischen Lehranstalt Deutsch-
Jands,; hrsg. VO Rudolt SCHÜULZE Münster/Westfalen, 1948 (Geschichte und Kultur, 2/3) hıer
Kap 6, 41—60; weıteres Zeugn1s VO Havestadts Wırken AN Paulinum: „Theses Physıcae.Ex Prologomenis, de Corpore Naturalı ın SCIICIC Theses 1E Deftendit ın ulä
Publicä Gymnasıl Paulını SOoc Jesu Monast. Westph. PrO Martıo 1/44 mMenstruam
Miıchael Antonıius Frese, Monasterıensı1s. Upponet MmMane Bernard. Havestadt, 5.]AA UE Phil Magıster prando Physıca“ [)as Blatt legt OSe eiınem Exemplar des
Jahreskatalo der Niıiederrheinischen Jesuıten FOVvINZ VO 1/46 bei, das sıch 1mM Besıtz
Havestadts etand, heute 1n BNC, Sala Me Ina, Museo Bıbliografico Sıgn AAC 5601
Catalo PEIrSONArUM otfficıorum provıncıae Socıletatıs Jesu ad rhenum inferiorem prımar1S Nnı MDCCXTIMV 1n Nnı Coloniae, 1ın otffticına Noetheniana, 1746
Vgl Biıblioteca Hıspano-Chilena (1523-1817), hrsg. VO Jose Tor1ıbio MEDINA Bde

Amsterdam, L965; hıer 1L, 446, Nr. 364
Santıago de Chıle, 189799 Faksımile-Edition Santıago de Chıile, 1963 Nachdruck
|S Sıgn 14, 363r (Arch Prov. Rhen Int 54} Liıber Septimus. In serıbun-
tur quı1 SACTIS inıtlantur); ARSIL, Rhen Inf. 41, tol 361v (Suppl (dar Brev. ASacrıs
Ordinıibus Inıtıatı“. Die nıederen Weihen Tonsur) hatte 288} 21 Maı 1735 1n Trıier nach

Novızıat empfangen. Es tfolgten nach dem Studıenjahr der Theologie Subdiakonat,Diakonat und Priesterweihe Z un: September 1743
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drıtte, abschließende Noviziatsjahr, 1n Haus Gelst”” un wiırkte annn bıs
1746 als Volksmissıonar 1ın Horstmar (Fürstbistum Münster)“.

Fruüh schon spurte die Berufung, als Miıssıonar ach Übersee gehenund den christlichen Glauben verbreıten. Er bewarbh sıch ber mehrere
Jahre für dıe Mıssıon, bevor schließlich zugelassen wurde?!. Eıne beson-
Gre Qualitfikation: dıe ıhm sehr ZUgZULE kam, WAalr se1lıne Sprachbegabung
eiıne Grundvoraussetzung für die Indianermission: Er beherrschte, neben
den für Jesuitenpatres oblıgatorischen klassıschen Sprachen Lateın,
Griechisch ıun Hebräisch auch Spanısch, Französisch, Englısch, Italıenısch,
19 ARSI Rhen Inft 41, tol BA Cat Brev. 9AF Jesuntas Les S26 (8) Das
nwesen VO Haus Geilst (lat Arx Geılistana) bel Oelde, sudöstlıch VO  e’ Münster/ Westfalen,wurde den Jesuiten durch Moriıtz VO Buren überlassen. Hıer errichtete die Nıederrheinische
Ordensprovınz ıhr Tertiat. 7Zu Haus Geilst vgl Wılhelm OHL Haus Geıst. In Handbuch der
hıstorıschen Stätten. Bd Nordrhein-Westfalen. Landesteil Westfalen, hrsg. VO Franz DPetrı1
u2 Z neubearb. Auflage. Stuttgart, OZO. 245; Franz LASKAMP Haus Geılst bei QOelde
In Heıimatblätter der Glocke für die Kreıse Beckum, Warendort un Wıedenbrück, Nr M
VO Oktober 1959 561: DERS Morıtz VO Buren (1604-1661), etzter Herr aut Haus
Geınst. In Heı1matblätter der Glocke für die Kreıse Beckum, Warendort un: Wıedenbrück,Nr. 115 VO Julı 1961 449t; Hermann OVEL Das adelıge Gut, spatere JesuitenkollegHaus Geilst bei Qelde Vermächtnıis eines bedeutenden Mannes. In Heımatkalender für den
Kreıs Beckum (1958) 5084 Joseph TEWES U.a] Erkundungen Haus (Geist: Zur
Geschichte und Naturgeschichte Wasserburg 1mM Münsterland. In Dortmunder Beıträge
7A0 HG Landeskunde 353 (1999) 157—-200; Franz WASEL-NIELEN. Ehemalige Adelshäuser 1m
Raum OQelde In QOelde, dıe Stadt, 1ın der WIr leben Beıträage ZUET: Stadtgeschichte, hrsg. VO  a}
Sıegfried Schmieder. Oelde, 1987 (Quellen un Forschungen AI Geschichte des relses
Warendorf, 17/18),; S8844 Zur Topographie der Jesuıtenprovinzen vgl Louıs (JARREZ
S Atlas Geographicus Socıletatıs Jesu, 1ın QUO delineantur quinque eJus modernae assıstent1-
A} provıncıae (es E vıgıntı sıngularumque iın LOTLO orbe M1SS1ONES, GCCTIOR er VeitGLES ejusdemSocıletatıs provıncıae quadragınta @308 domucılius, quantum tier; lıecuit. Patıs. 1900,hıer Karte
20 ARSI Rhen Int. I tol 19v Cat Prım Rhen Int 41, tol 3903r Cat Brev.

(Sart Brev. (Rhen.Inf. Sp 53 Nr. O: AH Jesuntas Leg S76 8); WUNDER,Havestadt (wıe Anm 6), 4) MEDINA, Diecionarıo (wıe Anm ED 393—395; BÜCKEN,Havestadt (wıe Anm 6), 138 Das münstersche Horstmar WAar b18 1635 bevorzugteResidenz der Fürstbischöte VO üunster. Wılhelm KOHT un Johannes AUERMANN Forst-
INar. In Petr1,; Handbuch (wıe Anm 19); 343{:; Gerhard OBLER Hıstorisches Lexiıkon der
Deutschen Länder. Die deutschen Territorien un: reichsunmıittelbaren Geschlechter VO
Mıttelalter bıs Z Gegenwart. G vollst. überarb. Aufl! üunchen 1999 OB

HAVESTADT, Chilidugu (wıe Anm 3)s; 553 Havestadt W dlr eıner VOIN tausenden JungerJesuıten, die sıch Hna Jahrhundert für Übersee bewarben. Lebenswege und
Motivationen der SS „Indıpetae” AaUSs den Proviınzen ber- un: Nıederrhein SOWI1e ber-
deutschland untersucht 1ine 1mM Entstehen begriffene Dıss VoO  = Chrıistoph NebgenLeıtung VOoO Johannes Meıer (Universıtät Maınz). Dass eın Bewerber mehrere Mıssıons-
vesuche einreıichte, bevor die Bewilligung erhielt, WT keine Ausnahme. Die Oberen olk
fen die Bewerber durch Proben der Geduld un: des Wıllens testen Di1e mehrtache Ableh-
HNUunNng bezweckte, IBQRUE dıe Ausdauerndsten selektieren. Das altere Werk VOoO Bernhard
DUHR SIl Deutsche Auslandssehnsucht 1mM achtzehnten Jahrhundert. Aus der überseeischen
Mıissıonsarbeit deutscher Jesuıten. Stuttgart, 1928 (Schriften des Deutschen Auslands-
Instıtuts Stuttgart, Reihe Kulturhistorische Reihe, 20); hıer 1033 SOWI1e das 1b 2005
erscheinende Handbuch (wıe Anm bıeten viele Beıispiele tür spater erfolgreicheMıssıonare, dıe TSLT nach Jahren zugelassen wurden.
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Flämisch und Portugiesisch” Im Sommer 1746 erfolgte dıe Abreise ach
Übersee? NSeıne Re1iseroute tührte ıh ber öln ach Amsterdam VO

sıch ach Lissabon einschiffte und Ört August 1746 ankam In
der portugiesischen Hauptstadt hatte tast eunmonat1gen Autent-
halt da sıch Orft die Leıtung des arl Haımhausen STC-
hende Chıile Expedition versammelte, deren eiılnehmer AUS verschiedenen
rovınzen anreısten“ Am 14 Maı 1747 verlie{(ß die Gruppe Lissabon und
PGISTE ber Rı1ı0 de Janeıro (Ankunft 14 Juli 1457 Weitertahrt Oktober

und Buenos Alıres?® (Autenthalt 10 November 1747 bıs Februar

22 ARSI Rhen Int tol 280v Cat Prım SOMMERVOGEL Bıbliotheque (wıe Anm
Bd Sp 157% WUNDER Havestadt (wıe Anm

23 ARSI Rhen Int 41 to] 41 0v Cat Brev OMMERVOGEL Bıbliotheque (wıe
24
Anm Bd Sp 157%

Bernhard FHAVEFSTADT Des Herrn bbe Bernhard Havestadt Reıse nach Ischile, bıs
A Jahr 1/45 dessen dortiger Auftenthalt bıs zZu Jahr 1768 un Rückreise nach
Westphalen Jahr 1776 In Nachrichten V} verschiedenen Ländern des spanıschen
Amerıkas Aus eigenhändıgen Autsätzen CIM1SCF Mıssıonare der Gesellschaft Jesu, hrsg VO

Christoph Gottlieb Ol Murr Bde Halle, 1808 1871 Bd Nr 462—496 hier S 467
MN Jahr 1746 'MMaTr ıch Missı:onar Horstmar Westphalen un sehnte mich bereıits seıt 'W
len Jahren als Glaubensprediger Indien angestellt zwerden Unverhofft zward iıch nach
Chıle miıttäglıchen Amerıika berufen, Un reıstie über Cöln nach Amsterdam ıch Iage
hlieb Am 7I)ten August 1746 am ıch nach Lissabon '"ach zehnmonatlıiıchem Aufenthalt
schıffte ıch mich den 714ten May des folgenden Jahres nach Rıo Janeıro Brasılien CLN WT

14ten Julius anlangten. Am TOten November hamen X“LT nach Buenos AÄyres; 2ten
Februar 1748 legte ıch das zerte Gelübde ab 'ach 41tägıgen Reıse gelangte ıch durch
Las Pampas nach Mendoza. Wır verließen daselbst KNSCYEC Wa CN UunN rıllien auf Manyleseln
über dıe Cordıllera, und am ıch nach 14t4 LSEY höchst besc zwerlichen Reıse MALL Meinende  SReisegefährten nach Sant Yago ı Chıle, OO  - nach Concepcıion, UunN dann reıste iıch hıs ZU
39sten Grade Süderbreite“.
25 Der Münchener Kar/ !l Haimhausen CN 1724 nach Chıule un wurde dort 1/40 um
Prokurator der Provınz CErNANNT, un Europa zahlreiche Gruppe VO Kandıdaten nach
Chhiıle bringen. Es gelang hm, Expedition VO Jesuıten ı111S Land
holen, davon P  fnAST

(10 Patres und Brüder) und Deutsche (10 Patres un
Lai:enbrüder), % der „deutschen Jesuıten (darunter Havestadt) kamen 1708
Haimhausen 1ı1115 Land Allein schon diese Relation VO 16 deutschen Jesuıten ı111 Chiıiıle
kamen INIL Haımhausen belegt dıe überragende Bedeutung des bayerischen Paters C111-
drucksvoll. Vgl Mıchael MUÜLLER Der bayerıische Jesuit Karl Haımhausen eın
Beıtra un:! Korrespondenz ZAUT: Or aN1SAaLIıON der deutschen Chilemissıion ı J In
Zeıtsc rıft für Bayerische Landesgeschic E 67/2 2004) FA Vıcente SIERRA LOos
Jesuıtas (3ermanos 611 Ia conqu1sta espiritual de Hıspano Amerıca, sıglos S QV
Prölogo de Ricardo Staudt Buenos Aıres 1944 (Instıtucıon Cultural Argentino ermana
Publicacıön 15): D 251 Walter HANISCH ESPINDOLA E1 Carlos Haımbhausen >
PIECULSOT de la iındustr1a Chiılena In Jahrbuch tür Geschichte Lateinamerikas
133—206, hıer 15172 DERS Calera de Tango, ‚Uu1lld industrial de Chile In Boletin de la
Academıa Chilena de Hıstori1a 1982) 159—-189, hıer 16/; LDERS F1 Barroco Jesuınta
Chileno Sıglos AI In Archivum Hıstoricum Socıletatıs lesu 53 161<191,
hıer S 187, Anm (98)

Haimhausens Reıse WIC uch dıe nahmen den We über Buenos Aıres
nach Chile Die eutsche Expedition hingegen W dl 685/86 über Panama und Lıma
gyereıst IN katastrophalen Folgen während der strapa21osen Übertahrt verstarben der
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Bernhard Havestadts Chilidugnu“
1748)” ach Santıago de Chile, S1€e April 1748 ankam?®. Noch wäih-
rend der Reıise hatte Havestadt Februar 1748 1n Buenos Aıres das vier-
LE, Jjesuıtentypische Protessgelübde des besonderen Papstgehorsams abge-
jeet” un damıt se1ne Ausbildung komplett abgeschlossen. In Chile®
tast 7We]l Jahrzehnte selnes Lebens Qa verbrachte*!, wurde

YAAUE Indianermissionar bestimmt und wirktewunschgemäfßs

Jesuıten Hunger, Durst, Krankheıiten, drangvoller Enge und mangelnder ysiene. Vgl
Brief des eorg Brandt VO Februar 1686 A4aUS Panama, 1n Der Neue Welt-Bott MItT aller-
hand Nachrichten dern Mıssı:onarıorum SOoc Jesu. Allerhand Lehr- als Geılstreiche Brietf,
Schrifften un: Reise-Beschreibungen, welche NAC) denen Mıssıonarı11s der Gesellschafft JTESU
A4aUS den Beyden Indien, un: anderen über Meer gelegenen Ländern, meıstentheiıls VO 1736
bıs 1740 in Europa angelangt seynd. JEtzt Zı erstenmal theıls S Handschrifftlichen
Urkunden, theıls AUS denen Französischen Lettres Editiantes verteutscht un USAMMENSC-
tıragen, VO  z Joseph STÖCKLEIN gedachter Socıetät Jesu Priester. Bde., Augsburg, Graz, VWıen,
1726-—61, hıer . Teıl 13 Nr. Z /1—/3; Sr Michael MÜLLER: Johann Anton
Speckbacher (1652-1685). Eın Passauer Jesuit autf dem Weg nach Übersee. In Ostbairısche
Grenzmarken (2004) 119—-132, hıer 127$
27 AH Jesuntas Leg 876 (8); STORNI; Catalogo (wıe Anm 11 1365 HANISCH,
Haımhausen (wıe Anm 25); P
25 ARSI, Chil 3! tol /r (Suppl. Car Brev. 5 STORNI,; Catälogo (wıe Anm 1E

157 HANISCH, Haımhausen (wıe Anm 25); Z
29 AKS3I, Hısp 30/1. tol 472°) ota prof. VO  — 1745—49), Chil 5E tol DAN (Suppl. Cät Brev.
9 Abt 47/, Mappe Chile, 255 (Nachlass Huonder); STORNI,; Catälogo
30
(wıe Anm 11); F3

Insgesamt wırkten 1mM Jahrhundert zentraleuropäische Jesuıten (35 Patres un
Brüder) 1n Chıle Vgl Miıchael MUÜLLER: Zentraleuropäische Jesuıten 1ın Chhıle 1mM

Jahrhundert Eıne Bılanz der bıo-bıbliographischen Forschung. In Expansıon und
Gefährdung. Amerikanısche Mıssıon un FEuropäische Krıse der Jesuıten 1m 18 Jahrhundert,

aÄischehrsg. VO Raoltf Decot Maınz, 2004 (Veröffentlichungen des Instıtuts für Euro
Geschichte Maınz, Beiheft 63); 41—65; DERS Das sozı1ale, wirtschaftliche un ıtısche
Profil der Jesuıtenmiıssionen. Versuch eıner umtassenden Annäherung Beispiel der
Proviınzen Chıiule un: araguay. In Sendung Eroberung Begegnung. Franz Xaver, dıie
Gesellschaft Jesu un die katholische Weltkirche 1mM Zeitalter des Barock, hrsg. VOIN Johannes
Meıer. Wıesbaden, 2005 (Studien DA Aufßereuropäischen Christentumsgeschichte / Asıen,
Afrıka, Lateinamerika], 8);, 17922922

1 14, 19v (wıe Anm I1) C0g Indus. “ Francısco ENRICH, Hıstoria de
Ia Companıla Jesus Chile Bde., Barcelona, 1891 hıer H: 215 244, 294, 299 3521;
Vıctor RONDON cancıones miısıonales mapudüungün contenıdes e| Chilıdüguü (17773
del m1is1ıOoNero Jesuıta, Ia Aräaucanıia,; Bernardo de Havestadt (1714-1781). In Revısta
Musıical Chılena, Universidad de Chıle, Facultad de Artes 157 (1997) 5—61; DERS Müsıca
Jesuıta Chile los sıglos NI Primera aprox1imacıon. In Revısta usıcal
Chilena, Universiıdad de Chıle, Facultad de Artes 1558 1997) /—39, hier 24f; Johannes
EIER. Chiloe Eın (z3arten (3O0ttes Ende der Welt In USyu ad ultımum terrae“ Die
Jesuıiten und die transkontinentale Ausbreitung des Christentums —  y hrsg. VO

Johannes Meıer. Göttingen, 2000 (Studien ZUuUr Aufßereuropäischen Christentumsgeschichte
/ Asıen, Afrıka, Lateinamerıika];, 3), 183—201, hier 195: Walter HANISCH-ESPINDOLA S]
Hıstoria de la Companıa de Jesus G1 Chıle (1593—-1955). Buenos Aıres, Santıago de Chıle,
1974 (Bıblioteca Francısco de AgUlrre, hier 2) 213 DERS., Itınerarıo (wıe Anm 39;

236—239, Z89: Läszlö POLGAR S] Bıblıo raphıe SE |‘hıstoire de Ia Compagnıe de Jesus
Bde ROom, s  9 hier 32 _2Z5: SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25);

187—-190, 298f, 321—323, 384; Journal Kunstgeschichte un: AT allgemeınen Liıtteratur,
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Michael Müller

©oncepcion , ATrauco-, San Cristobal”, San Juan Nepomuceno be] Santa
F  e35’ Nacımıento>°, La Mocha?” und Mendoza®.

Seine miıssıonarısche Praxıisausbildung erhielt durch Franz-Xaver
Wolfwisen (1679-1 755); eınen erfahrenen, schon sıebzigJährıgen oberbayerı1-
schen Jesuıtenpater, der damals bereıits se1lt rel Jahrzehnten (seılt als
Indianermi1issionar gewirkt hatte.” Von ıhm erlernte Havestadt dıe
Indianersprache, 1n der Woltwisen eın elıster WAr  ‚40 Von Ende Oktober
1751 bıs März 1757 unternahm Havestadt seıne ErFSECcN Miıssıonsreisen in das
Gebiet zwıischen Concepcıon und Valdivıa, worüber 1n seinem Werk 1n
Tagebuchtorm berichtet. Er reiste VO orf orf und vollzog überall
seine priesterlichen Aufeaben ach einem bestimmten Ablauf: DE Altar
zurde ın einem Zelte oder e1InNer Laube aufgestellt, WEeTLT heine Kapelle AOT=

hrsg. VO Chrıstoph Gottlieb VO  - MURR. Theile. Nürnberg, Z Mikrotiche-
Ausgabe Hıldesheim, 1994 (Deutsche Zeitschritten des 18 un Jahrhunderts), hıer Teıl 1!

1226 Johann Christo ADELUNG Miıthridates, oder allgemeine Sprachenkunde miıt dem
Vater Unser als Sprac probe 1n be nahe fünf undert Sprachen un:! Mundarten, mıt
Benützung einıger Papıere desselben OrFTgEeSCLZL un: AaUS 11in Theil Zanz Hülfsmitteln
32
bearbeitet VO Johann Severın Vater. Berlıin, s  y hiıer Bd 3/7 (1816), 404

353
MEDINA, Dieec1ionarıo (wıe Anm 10 202395

34
Archıvo General de Indıas, Seviılla AGU), Audiencıia de Chile 154 Car Mınıst.
Archivo Nacıonal Hıstör1ico de Chile Jesuitas, Bd 14, Nr. 4, tol N

55 ARSIL,; Chıiıl 3: tol 2558vV Cat Mınıst. tol 144r Cat Prım
56 Archivo de Ia Provıncıa de Chıiıle SI Santıago de Chile APChS]); Cat 8! 8 pag 11
Car Mınıst. AGI; Chıle Cat Mınıst. ARSL Chil 3, tol 248r Cat Mınıiıst.
5/

tol 109r Cat Prım 1/51

55
ARSI: Chil D tol 254v Gat Mınıst.
AGIL, Chıile 240 Cat Mınıst.
Vgl den Missionsbericht Wolfwisens den Oberdeutschen Provinzıal Rudolph

Burckart VO Februar 174) aUus Santı1ago de Chile, miıt vielen landeskundlichen un ethno-
STa ıschen Beschreibungen 1: STÖCKLEIN, Neuer Welt-Bott (wıe Anm 26), hiıer 52
Te1 3 E Nr. (D 130—140; spanısche FEdition 1: Mauro Matthe1 DPUTTKAMER (ISB Vısıön
de Chıiıle traves de una de m1ısı0onNero bavaro 1A47 In NUuarıo0 de Hıstori1a de Ia
Iglesia Chile (1983) 201—210; DERS und Rodrigo ORI:INO JERIA (Hrsg): (artas
iınformes de m1s1ı0oneros Jesuıtas extranjeros Hıs anoamerıca. Seleccıon, Traduccıon,
ntroduccıcn Notas Bde Santıago de Chıle, JSS (Anales de Ia Facultad de
Teologia. Pontiticıa Uniıiversıdad Catoölica de Chıle, 20 21/3. 238 48/3 und hıer 4,
Nr. 929, 151—163; JTextauszug: DUHR, Auslandssehnsucht (wıe Anm. 240 SQ Eaft
Bıbliotheca Mıssıonum, hrs VO Robert STREIT ua Bd Amerikanısche Mıssıons-
liıteraturEFreiburg 1LBr 19727 (Veröffentlichungen des Internationalen Instıtuts für
Miıssıionswissenschaftliche Forschung), hier 131 Nr. 465; SOMMERVOGEL, Bıbliotheque
(wıe Anm d Bd S, Sp 1201 Eıinen austührlichen bio-bibliographischen Artıkel
Wolfwisen MItT Lebensdaten un: Schriftten bietet der 2005 erscheinende (Chıule) des
ZENANNLEN Handbuchs (wıe Anm
4U AMPE, Huella (wıe Anm 6)) 69; MATTHEI, Havestadt (wıe Anm 3, SL: MEDINA,
Bıblioteca Hıspano-Chilena (wıe Anm Z hıer 3 I8; WUNDER, Havestadt (wıe Anm
6); 4; BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6), 138

AB Z/L
Spanische Übersetzung: MATTHEI/MORENO, (Jartas (wıe Anm 39 hıer Bd X Nr. 117;
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Bernhard Havestadts Chıilıdugu“
handen WANT. Dort zwurde Messe gelesen, gepredigt, katechisiert, und zurden
dıe Sakramente sespendet ”: Am Dezember 1/ erreichte m1t der
Vulkanregion Villarica die iußerste Grenze se1nes Miıssionsgebietes und
kehrte zurück 1ın se1ıne Basısstatıion Santa ( NeuJjahrstag 1/52
ankam. Bereıts wenı1ge Wochen spater, nde Januar, zing wıeder aut
Mıssıionstahrt, 1esmal OStwarts ber dıe Anden-Kordilleren den
Pehuenches 1n der transandınen Region Mendoza/Cuyo, VO 75
März 1757 ach Santa Fe zurückkehrte.

Havestadt, eın sChaucr Beobachter und penibler Berichterstatter, doku-
mentierte seın Itınerar un selne Tätıgkeiten 1n wünschenswerter
Ausführlichkeit 1n seinem Tazebuch: dem eıne selbstgezeichnete Karte
seıines Mıssionsgebiets beitügte®. 1751 legte GT Fuß, 1n 108 Tagen
insgesamt 4672 Meiılen ZUTÜCK:; 52 1n 52 Tagen ber 600 Meiılen Dies enNt-
sprach eiıner Wegstrecke VO mehr als 7000 km zwıschen dem Rıo Maule
und dem Vulkan VO Villarica*. Als Bilanz seıner Mıssıonsreise hıelt fest,
1751 SO Paare, darunter 7276 Kazıken, verheıiratet und 21306 Kınder getaufthaben, VO denen 1mM Jahr daraut bereits 200 verstorben 1752 SpCHN-ete 12 Tauten und 400 Irauungen, darunter dıie des Häuptlings Anugru.Havestadt errichtete 1mM ETSTEN Jahr 50: 1mM zweıten 16 orofße Missıionskreuze

den Indianern®. Das Mıssıionstagebuch mMI1t landeskundlich und ethno-
orahısch wertvollen Schilderungen der Ureinwohner 1St 1Ur für 451752
erhalten. UÜber die C] spateren jJährlichen Reısen cl liegen daher
keine detaıillierten Datenv Seilne aktıve Mıssionstätigkeit endete bereıts
ach wenıgen Jahren die langen, beschwerlichen und entbehrungsreichenFahrten torderten ıhren Trıbut. Gesundheitliche Beschwerden ZWaANSCH ıhn,

47 Carlos LEONHARDT 5 ] Deutsche Kultur 1in Chıile VOT 200 Jahren. Santıago de Chile
1917 (Ms 1m München), 274 ENRICH, Hıstori1a (wıe Anm 31 hıer Z Z15:FERNÄNDEZ Conocımiuiento gzeogratico de] Neuquen e| sıglo Vıaje de Bernardo
Havestadt los r10S$ Varvarco Nuquen (17252) In Humanıtas (1970) IS austühr-lıche Auszüge AaULS den Tagebüchern: Abt. 4/, Mappe Chıle (Nachlass Huonder):
4 3
WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), A

„Mappa Geographica exhıbens Provıncıias, Oppida, Sacella GGE JUaAC mensıbus Novembrı
er Decembri nnı 1751 E Januarıo Februarıo Martıo Nnı 1752 peragravıt ad Indorum
Chilensium tEePKas CXCUTTENS Bernardus Havestadt Soc ED 1Ss10Narıus « La

Abt 4/7, Mappe Chıle, A (Nachlass Huonder); SOMMERVOGEL, Bıbliotheque(wıe Anm 3 Bd 4, Sp 1571, Nr. 2 STREIT, Bibliotheca (wıe Anm 39 Bd d 201% Nr.
44
1004; RONDOÖON, uÜsıca Jjesuıta (wıe Anm 31), hıer

F3 dieser Mıssıonsreise austührlich: W UNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 4_y MEDINA,Bıblioteca Hıspano-Chılena (wıe Anm 7 hıer Bd 3! 55—61; anısche Übersetzung:Mauro A RE UTTKAMER ()SB 1n Serg10 VILLÄLOBOS Los PC uenches la vıda tron-
ter1ıza. Sant1ago, 1989, 8307

WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
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Michael Mäüller

sıch 1756 1Ns Hauptstadtkolleg San Pablo zurückzuzıehen“°, bıs 1767
blieb* und sıch der Nıederschriftt seıner Missionsaufzeichnungen wıdmete.
Dort entstand die Textfassung se1nes „‚Chiliduzuü . Bıs 1765 W alr das
spanısche Manuskript vollendet, das spater 1n Deutschland 1NSs Lateinische
übersetzte und 1FE publizierte”.

Könıg arl ME SCr ZLE mıt seinem FEdikt VO Februar 1767 den
Jesuıtenmıssıonen 1n den spanıschen Überseegebieten CIn gewaltsames Ende

der Monarch, zugleich Patronatsherr ber die Kıirche 1n seınen außereuro-
päischen Terrıtorıen?', befahl] die rücksichtslose Ausweısung aller Jesuınten,
miıt Ausnahme wenıger transportunfähiger Alter und Kranker. SO wurden
767/68 auf eıner Vielzahl VO Schiffstransporten me1lst katastrophalen
und menschenunwürdiıgen Bedingungen insgesamt D561 Jesuıten ach
Furopa deportiert, darunter die 360 Angehörıigen der Provınz Chile”
auch Pater Havestadt, der Zeuge der Zerstörung sel1nes Lebenswerkes

46 Abt. 4/, Mappe Chıle, 255 (Nachlass Huonder).
4 / ARSE Chil Cat Su)J 9 HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3 2809f.
455

49
AMPE, Huella (wıe Anm 6),

510
AMPE, Huella (wıe Anm 6), 69f.; W UNDER, Havestadt (wıe Anm 6);,
ANHE:; Jesuntas, Bd D: Nr. 1 tol 170 SOWIeE Bd 236,; tol 1 32130 Edition: Coleccıön

General de Provıdencıas hasta aquı tomadas POL e] Gobierno sobre e] estranamıento OGU-

pacıon de temporalıdades de los regulares de Ia Companıa, JUC ex1istian los Domuin10s de
de Espana, Indıas, Islas Filıpinas, COoNsequencı1a del Real Decreto de AT de ebrero,

Pragmatıca Sancıon de de abril de STG ano, Madrıd, 1767% hıer Teıl E D Ebenso 1n
MemorI1as de los Vıreyes UUC han gyobernado e] Per  GE durante e] tıempo de] colon1aje espanol.
Impresas de örden SUPICINA, Bd Don Jose Antonı1o0 Manso de Velasco, conde de Su erunda.
I)on Manuel Amat Yunıent, caballero de Ia örden de San Juan (Libreria Central Felipe
Bailly). Lima, 1859 hier 493{; Teilabdruck: Gracıela Fuentes SEPÜLVEDA Aectıyıdad M1S10-
nal Jesulta torma de expresion relig10sa e] archıpielago de Chıiloe, s1g10s XN
Santıago, 2000, hıer 73

Zum Patronatsrecht der ıberischen Kronen Spanıen un Portugal ın der überseeischen
Welt vgl Johannes EIER: Conquıista. In Lexikon tür Theologie un Kırche LIhK
Aufl., Bd (1994) Sp -  y IIERS Patronat 1n den Mıssıonen. In ILTK Aufl., Bd

(1998), Sp_Michael MUÜLLER: Patronat IHE Spanıische Besiıtzungen. In Religion 1ın
57
Geschichte und Gegenwart RGG) A1_1fl.‚ B 2003 Sp 1022

Anton HUONDER 5 ] Deutsche Jesuıtenmissıionäre des un: Jahrhunderts. Eın
Beıtrag ZUr Missionsgeschichte und ZUT deutschen Biographie. Freiburg Br.; 18599
(Ergänzungshefte Tf den Stimmen AaUS Marıa Laach, 74), Y Anm (2) Johannes EIER:
L.O0s Jesuıntas ulsados de Chile (1767-1839), SULS ıtınerarıo0s SuS pensamıentos. In Los
Jesuıntas espano ulsos. Su imagen contriıbucıön al saber sobre e] mundo hıs AN1COl rıl dela Europa del S12 Actas del cCOloqu10 internacıonal de Berlıin (7-10 de

hrsg. VO Manfred Tietz, Dietrich Briıesemelister. Madrıd, Frankturt aM 2001;
AD SZW2N (senaue Angaben 14r Jesuıtenvertreibung AUS Chile und um Anteıl der

Zentraleuropäer den Deportierten wiırd die Publikation (wıe Anm bieten. Wiährend die
chiılenıschen un spanıschen Jesuiten 1769 in den Kırchenstaat, nach Imola, geschafft
wurden, konnten die meılsten Deutschen nach kurzer att ın hre Heımat zurückkehren. Die
weıteren Lebenswege der „Heimkehrer” untersucht die Dissertation VO Uwe Glüsenkamp

Leıtung VO Johannes Meıer (Universıität Maınz) Beispiel der beiden rheinıschen
Provınzen.
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Bernhard Havestadts Chilidugnu“
wurde: Die Mapuche-Mission kam mı1t der Jesurltenausweisung vielerorts für
lange Zeit Z Brliegen: / war wurden VO der römiıschen Kongregatıion
„Propazanda Fıde“ Franzıskanermissionare des südchilenischen Kollegs VO

Chillän beauftragt, dıe Evangelisierung der Indianer {ortzusetzen, doch hat-
LTEn S1C HUr wechselhafte Erfolge und gaben 1mM Laufe der Zeıt eine Reihe VO
Mıssıonsstationen Sahnz auf Erst 1m Jahrhundert nahmen zuerst ıtalie-
nısche, arln bayerische Kapuzıner das VO Jesuıten W1e€e Havestadt begon-
G16 Mıissıonswerk wıeder Aun C freılich völlig veräiänderten
Rahmenbedingungen, bıs 1n dıe Gegenwart fortzusetzen+.

Be1l der Verkündung der Jesurntenausweisung August 1767
Havestadt hıelt sıch dieser Zeıt och ımmer Kolleg San Pablo in
Santıago auf® wurden vemäfßs der königlichen Order alle Papıere und
Bücher beschlagnahmt. Sein spanısches Manuskrıpt, dem fast ein
Jahrzehnt geschrıeben und das achtmal überarbeıtet hatte, wurde ıhm eNTt-
rıssen. Nur eiınen Teıl erhielt spater VO eiınem spanıschen Soldaten
zurück®. Zusammen mIt den übrıgen Jesuıten wurde CF Junı 17658
aUus dem chilenıischen Haten Valparaiso zurück ach Europa verschittt”. Sein
Weg führte ber Callao be]1 Lıma/Peru (Autenthalt 13 bıs 5l Julı
Panama (Ankunft 28 August Porto Bello, Cartagena, aV AdnDdDa ach
Cadiz/Spanien. Dort wurde Maı 1769 verhört® und blieb bıs zZu

a Fr. Joseph ONDAR ANTA BAÄARBARA OE Mısıones del Colegio de Chiullän.
Santıago de Chıule, 1990 (Publicaciones de] Archıvo Francıscano, FON Roberto AGOS
( :E Hıstori1a de las Mısıones de]l Colegio de Chıiullän. Barcelona, 1908; Holdenis (lasanova
UARDA Presencıa trancıscana Ia Araucanıa. Las mı1sıones de] Colegi0 Propaganda Fıde
de Chıllän, In Mısıoneros la Aralcanita:> hrsg. VO orge Pınto
.a Temuco, 1988, 121-198; Karın PERFEIRA ONTARDO Educacıön Indigena e] Reıino
de Chile Real Colegio0 de Naturales, Lesıs März 2002; Pontiticıia Universidad
Catolıica. Santiago de Chıle, 206002 (Publicaciones de] Archivo Francıscano, Z3): Rodolto
RBINA BURGOS Las mı1ısıones francıscanas de Chiıloe fines del sıglo -1010
Vına del Mar, 1990 (Serıe Monograftias Fistoricas. 4), 6f; Enrıque BRUDNY Die
Wıederaufnahme der Mıssıon 1ın der Araukanıe 1ın PS Jahrhundert: Eın Beıtrag ZUT: chilenı1-
schen Kırchengeschichte. Dıss Westtälische Wılhelms-Universität unster O:

21770276
54 Albert Othmar NOGGLER OFMCap: 450 Jahre Araukanermissıon. 100 JahreMıiıssionsarbeit der Bayerischen Kapuzıner. In „ SAg nıcht: iıch bın Jn .. 100 JahreMıssıon der Ba eriıschen Kapuzıner be] den Araukaner-Indianern 1n Chile Dokumentation
und Katalog Ausstellung der Universitätsbibliothek Eıchstätt, hrs VO Hermann
Holzbauer. Franktfurt A NT 1996 (Schrıften der Universitätsbibliothe Eıchstätt, 32
55 AHN, Jesuntas Leg 526 (8); STORNI,; Catalogo (wıe Anm 119); F3 HANISCH, Ltinerarıo
(wıe Anm. 3); 289
ö56 WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6),
5/ WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6);, oibt abweichend den 99- Jünı-5 AH Jesuıutas Bes 526 (8)
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September 1770 1mM Kloster Victor1a inhaftiert”. Aus spanıscher Haftt ent-

lassen kehrte ber Genua, Florenz, Rom, Bologna, Venedig, Trıest, Wıen,
Innsbruck, Dıiıllıngen, Stuttgart, Mannheım, Maınz, Koblenz und öln Ende
1770 ach unster zurück® ber Z7wWwel Jahrzehnte seıne Reise
begonnen hatte. Nach kurzem Autenthalt 1n unster ZOg och 1 FAl ach
Haus Geilst OE bıs ZUr Ordensauthebung 13 blieb®! und als
Seelsorger und Beichtvater Tungierte”. Er NUuirzZite dıe ıhm verbleibende Zeit
AT Vollendung se1ınes lıterarıschen Lebenswerkes. Die erhalten gebliebenen
Teıile se1nes Manuskrıpts übersetzte 1Ns Lateinische: Am August 1772
stellte se1ıne araukanısche Grammatık fert1g, 15 September das
Itınerar, September das Wörterbuch, zuletzt Oktober {A dıe
Wıdmung. 1/73 W alr se1n Werk druckreıf, doch vereıtelten die Wırren der
Ordensauthebung VOFrerst eine rasche Publikation: Im November 1A3
wurde 1m Fürstbistum unster das Breve „Dominus Redemptor noster“
Yl Papst Clemens XN VO 24 Juli 1773° verkündet und damıt auch die
Kommunıität auft Haus (elst autgelöst”. Havestadt MUSSTIE Z 0R 7zweıten
Male iınnerhalb wenıger Jahre auf Druck kırchlicher W1€ staatlıcher Behör-
den seınen gewohnten Wıirkungskreıs verlassen, wenngleich die Ordensauf-
lösung 1n der „Germanıa Sacra“ deutlich wenıger gewaltsam und unmensch-
ıch vollzogen wurde als 1n Ibero-Amerıika der den bourbonischen Staaten
Kuropas . Aus dem Exjesuıtenvermögen wurde eın Fonds geschaffen, der

ZUr Versorgung der ehemaligen Ordensangehörıigen diente. Daraus

5 WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6);,
60 Stationen der Rückkehr be1 MURR, Nachrichten (wıe Anm 24), 491

HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3 3239368 BN Sala Medina, Bd 194, Nr. 4575,
fol ANHC, Jesuntas, 451, tol 274, Nr. 103 ANHC, Eyzaguırre, L3 Nr. 30 tol ö5
HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3); 269:; MEDINA, Diecıionarıo (wıe Anm. O, 393—395;
SOMMERVOGEL, Bibliotheque (wıe Anm 3 4) Sp 1576 WUNDER, Havestadt (wıe Anm
6), O: BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6) 1358
672 Staatsarchiv StA) Münster, Studienfonds Münster, Nr. 4821, tol 289 (Jesuitenkatalog
Hochstift unster
63 ext Magnam bullarıum EOLHAHNUYHI Continuatıo. Bulları: Romanı Continuatıio
Summorum Pontiticum Clementis XIH: Clementis XLV, Dır da Dır NL:, Leonıiıs X Dır
VILL Constıtutiones, ıttera 1n torma brevıs, epıstolas ad princıpes V1rOS, ST alıo0s allo-
quutiones complectens. Teıl 2! Pontiticatus Clementis XIV: Graz, 1963; 607618
Jahre UVO W AT die Aufhebung 1n Portugal 1/59 Frankreich 1762-64 un Spanıen 766/67
vollzogen worden. Vgl Karın FRAMMELSBERGER: „Dominus Redemptor“”. Dıie Aufhebung
des Jesuitenordens 1m 18 Jahrhundert. In Geilst un: Leben Zeitschriftt für Christliche
Spiritualität 63 (1990) S1387
64 Auf Haus Geilst lebten 1773 Tesurten: Priester (darunter Bernhard Havestadt),
Scholastiker un: La:enbrüder: StÄ Münster, Studientonds Münster, Nr. 4821, tol AAS E
65 Vgl Michael MUÜLLER: La Suppression des Jesuntes dans le KRoyaume de France 1764
Ia reorganısatıon du College de Louıis-le-Grand Par le Parlement de Parıs. Analyse des SOUT-

CCS manusecrıts CONservees dans les Archives Nationales e dans la Bıbliotheque Nationale de
France, Parıs. In Francıa 282 2001) 155—161; DERS Ausgewählte Quellen ZALT

Jesuitenaufhebung 1ın Frankreich- In Francıa 30/2 (2003) 150221 Zur
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wurde Havestadt m1t einer Pension VO 135 Reichstalern abgefunden“ und
s1edelte och 1773 seinem Verwandten UVedinck ach unster über®.
Erst 1mM März 1775 konnte 1n öln die erzbischöfliche Druckerlaubnis für
se1n „Chilidüzu” erhalten, doch fehlte ıhm das Geld für den Druck Sein frü-
herer Schulfreund Johann Wıilhelm VO O1dtmann (1712-1 189)® dieser

Zerstörung der Jesuıtenbibliotheken vgl DERS Die Bıbliotheque Desbillons ın Mannheim
(1764-1789) als Beıispıel tranzösisch-jesuitischer Gelehrsamkeit 1mM Umtfteld des Mannheimer
Hoftes des Kurfürsten Karl-Theodor. Eın bıbliotheksgeschichtlicher Beıtrag Z Karl-
Theodor-Jahr 1999/2000 In Mannheimer Geschichtsblätter (1999) 255—264; DERS Der
Pollinger Priälat Franz T’öps] (171 15 796) un: die Jesuıtenbibliotheken. Eın Kapıtel bayeri1-scher Bibliotheksgeschichte 1n der zweıten Hältte des 18 Jahrhunderts. In Bıbliothekstorum
Bayern 28/3 (2000) 255—293; 7A8l Sıtuation iM Kurmaınz vgl DERS Die Jesuiten
(1542-1773). In Handbuch der Maınzer Kırchengeschichte, Teil Neuzeıt un!: Moderne,
Teilbd. 31 hrsg. VO Friedhelm Jürgensmeıer. Würzburg 2002 (Beıträge ZUET Maınzer
Kırchengeschichte, 6/3), F/: 642-699; DDERS Eın Maınzer Ex-Jesult ın Parıs: Theodor
66
Roppelt. In Archıiv für miıttelrheinische Kırchengeschichte 2000) DE TE

StA Munster, Studientonds Münster, Nr. 4821, tol 1057 Ebenda. Fürstbistum Münster,
Kabinettsregistratur Z93L: tol 14r, FÜr (Aufhebungsakten Jesuiten Fürstbistum unster
17734t0). Havestadt AIl November 178 VO Haus Geilst nach unster
6/ HAVESTADT, Chılj: ugu (wıe Anm 3), 535 Geistam, ubı haec seribebam
Septembrıs VF guı modo \W/ZA Monasterı Westphaliae apud ConsanZzuineos UVedinck“; Lit
BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6), 138 In Westfalen sınd mıindestens UVedinck nach-
weısbar (www.famılysearch.org/Eng/Search/frameset_search.asp), 1n unster dagegen ET

ZweI, und zudem ST spater (19 Jahrhundert). Wer C} diesen Havestadt nach WL beher-
bergte, e{ sıch 1m Rahmen der vorgestellten Forschungen schon 4AUS Zeıtgründen nıcht mehr
ermuiıtte
68 Getauft St Alban, Köln 5.1. Dezember 1/42 als (von 13) Kındern VO JohannChristoph O1dtman, Kautherr un Bankherr Köln auft der Sandkaul 1m Haus ZUuU aul-
beerbaum, Heırat VOT 17202 mi1t Anna Margaretha Kox/Ko1x (Iod Februar vglHerbert SCHLEICHER: Ernst VO O1dtman un: se1lıne enealogıisch-heraldiısche Sammlung1n der Uniiversitäts-Bibliothek Köln Aus den handsc rittlichen Aufzeichnungen für den
Druck bearbeitet, erganzt un: mıt Re ıstern versehen. 18 Bde Köln, (Veröffent-lıchungen der Westdeutschen Gesellsc att Hür Famıilienkunde, 56); hıer Bd E 94; Antonıua
BÖSTERLING-RÖTTGERMANN Das Kollegiatsstift St Maurıtz-Münster. Untersuchungen ZEI
Gemeininschaftftsleben un: ATT: Grundherrschaft des Stitts VOoO  = den Anfängen bıs ZUrTr Mıtte des

Jahrhunderts. Miıt eıner Lıste der Pröpste, Dechanten, Kanoniker, Vikare und Ka ane
Münster/Westfalen, 1990 (Westfalia Sacra, 2 154, Nr. 36; StAÄA Münster, Archiv iısche}  P
Subsıdien Nr. 11a Nachträge VO  e Wılhelm KOHL. August INKHOFF Verzeichnis der
Pröpste, Dekane und Kanoniker, der Vikare un: Capläne der Kollegiatskirche St aurıtz bel
unster. Eın Beıtrag r Geschichte der Kırche un Ptarre St aurıtz (1935) Orıiginal 1m
Ptarramt St Maurıtz/Münster. Abschriften: NRW StAÄA Münster, Archivalısche
Subsidien 1la SOWI1e Hs 1m Instıtut für relig1öse Volkskunde, Münster, SE (AuskunftftUrsula Schnorbus, Februar August Binkhoff W ar Pfarrer AB der Kırche
St aurıtz Werner DOBELMANN Kırchspiel un Ötift St aurıtz 1n unster. Ursprung un
Werdegang eınes Stadtviertels un: selnes Vorlandes. unster 19/1, 179Johann Wıilhelm W alr bıs 1729 Mitschüler Havestadts un:! zeıtlebens dessen oroßzügigerFreund. Als Neffe des Dekans Gerhard Verhorst (BÖSTERLING-RÖTTGERMANN, Kollegiats-stift \ wıe Anm 68]1,; 153 Nr. 33) W dlr Johann Wılhelm Kanoniker St Maurıtz
Münster, 158 Cellerarıus un Kapıtular un Senıi0r Dechant, zudem Kanoniker
1ın Köln Er e{ 1798 wahrscheinlich durch Schlaun, das heutige Ptarrhaus VO  = St
aurıtz (Kurıe Nr. errichten, W1€ Inschrift un Wappen über der Tür belegen (errichtet
1758 1mM Auftrag des Cellerars VO O1dtmann). Das Haus W ar miıt eiınem
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Zeıt Stiftsgeistlicher 1ın St aurıtz Münster/ Westtalen®, stellte ıhm die
nötıgen Miıttel ZUur Verfügung”.

Eın wichtiger Helter und Ratgeber W ar auch der Nürnberger Verleger
Christoph Gottlieb VO Murr (1733-1 81 1)71’ der spater ach Havestadts 'Tod

Mansardengeschofßß, Walmdach und zweılarmıger Freıtreppe ausgestattet un erhielt 1909
der östlichen Giebelseite eınen leinen Anbau (DOBELMANN, St aurıtz \ wıe Anm 681,
20) Von O1dtmann starb Maı 1/69: se1ın Testament VO Maı 1789 un ein
Verzeichnıis se1ines Briefnachlasses sınd erhalten StA Münster, Bestand „Stıift St Maurıtz,
Akten“, INr d ett b7zw. Nr. 19 56f., Auskunft Ursula Schnorbus, Die
O1dtmanns dem Stitt St Maurıtz CI verbunden. Aufßer Johann Wılhelm Lraten Wel
weıtere Famıilienmitglieder e1n, se1ın Bruder Johann Joseph Werner (getauft ZU Sr Alban, Köln

Maı EL Kanoniker un Capıtular St Maurıtz, ebenso Kanoniker 1ın
Cranenburg, Tod Januar 1/782; SCHLEICHER, Ojdtman \ wıe Anm 68]1, hıer L, 974;
BÖSTERLING-RKÖTTGERMANN, Kollegiatsstift \ wıe Anm 68]1, 202 Nr. S21 INKHOFF,
Verzeichnıis \ wıe Anm 68]1, 54), terner se1ın Neftte Caspar Joseph VO O1dtmann,S
Kanoniıiker St Maurıtz, Cellerar, Inhaber der Stittung Verhorst 18504, Tod Maı IX
(BÖSTERLING-RÖTTGERMANN, Kollegiatsstift \ wıe Anm 68]1, 204, Nr. DE INKHOFF,
Verzeichnis |wıe Anm 68]1, 55)
Fa St aurıtz errichtete der Dechant Verhorst 14A2 iıne Armenstiftung, die Anfang des

Jahrhundert Auftsıicht des Stittskanonikers VO O1dtmann stand. Die Stiftung
faßte Wel1 Landgüter un:! Renten AaUS vier Kolonaten Ertrag 105 Reıichstaler) SOWIE
Rt Kapıtalıen (Ertragswert 1.209 Rt;) Der Jahresetat 804/10 belıet sıch auf 1.3359 Rt.,
Schilling un IB} Dıie Einkünfte sollten der Unterstützun VO Armen 1mM Kırchspiel St
aurıtz un: ın der Stadt unster dienen. S1e urftften be1 aufenden Unterstützungen 1m
Einzeltall Rt nıcht übersteigen. Vgl DOBELMANN, S aurıtz (wıe Anm 68), L3D:
AHLE [ )as städtische Armenwesen Münsters VO Aus ANLSC der türstbischöflichen eıt bıs
ZUu Be-gınne der tranzösischen Herrschaft einschliefß ıch In Westtälische Zeitschrift /
1918) 478 Be1l Johann Wılhelm VO Oidtmann esteht 1ne Ahnengemeinschaft miı1t Ernst
VO Ojdtman eb Oktober 1854 1ın Bonn, Tod 18 September 1937 1n Wiıesbaden), kgl
TCUSS. Genera eutnant, Dr. phıl h.c (Universıität Köln), Ehrenvorsitzender der West-
deutschen Gesellschatt tfür Famıilienkunde. eın genealogischer Nachlafß betindet sıch 1ın der
Unı1iversıitäts- un: Stadtbibliothek Köln Die Westdeutsche Gesellschaftt tür Famıilienkunde
benannte nach ıhm die VO ıhr verliehene Medaıille (Auskunft (Csünter Junkers Februar
69 OBELMANN, St aurıtz (wıe Anm 68), 20, 1D3 Matthıias ERKT. Stitt St aurıtz
(Münster). In Westtälisches Klosterbuch. Lexiıkon der VOT 1:81:5 errichteten Stitte un: Klöster
VO  = iıhrer Gründung bıs ZUr Aufhebung. Teıle, hrsg. VO Kar l Hengst. Münster, 1994
(Veröftentlichungen der Hiıstorischen Kommuissıon für Westfalen, hier Z
AA

/u „At NUNC PFLL ad hunc IHEUNN librum, ( (a praelo MOYTYAYeEeLiur dıiutius, guantocıus
finıendum, herhumanıiter miıihı dedıit MUEMUKOS cCentum ımperiales, brev: UL SDETO, Deo Juvante,
solvendos“: HAVESTADT, Chıilıdügü (wıe Anm 3), 951 LEONHARDT, Chile (wıe Anm 42),

Zur Vıta vgl die Bıographie des protestantiıschen Ptarrer Johann Ferdinand Roth, die dieser
kurz nach Murrs Tod veröffentlichte, mıt einem Auktionskatalo VO Murrs
Bibliothek: Johann Ferdinand ROTH, Catalogus Librorum U OS riıstophorus
Theophilus de Murr ( collegerat. Nürnberg, 1511 SOWI1e dıe Beıträge (1
Ernst UMMENHOFF: Murr, Christoph Gottliebh VO In Allgemeıne Deutsche Bıogra hıe

Nachdruck /6—50; Peter WOLE Protestantischer „Jesuirtismus” 1m Zeıta ter der
Aufklärung. Chrıstoph Gottlieb VO Murr (1733-1 81 und die Jesulten. In Zeitschrift für bay-
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separat den Reisebericht edierte”. Havestadt, der eım Erscheinen se1ınes
Hauptwerks 1/ bereıts entkräftet und fast erblindet war  / überlebte die
Veröffentlichung LLUT wen1ge Jahre und starb 36 Januar 1781 mı1t 67/
Jahren 1ın der Pfarre1 St artını 1n Münster/ Westtalen’*. In seiınen etzten

erische Landesgeschichte (1999) lo1s EOGCH Christoph Gottlieb VO  z Murr. In
Berühmte Nürnberger AUS G Jahrhunderten, hrsg. NO}  = Christoph VO Imhoff. ufl
Nürnberg, 1959 225-—227/; Christo EBGEN: Murr, Christoph Gottlieb VOI) In K
Aufl.,_Bd. (2002) p 590: keın Artı e] über Murr 1in der Neuen Deutschen Bıographie! Murr
W ar der produ ıvsten Publizisten des x Jahrhundert. Eın komplettes Werkverzeichnis
be1 Clemens Aloıs BAADER: Lexikon verstorbener bajerischer Schriftsteller des achtzehnten
und neunzehnten Jahrhunderts. Augsburg, 1824 (Nachdruck Hıldesheim, 51—59;
Christoph HAMBERGER und Johann Geor MEUSEL: Das yelehrte Teutschland oder Lexikon der
z  Jetzt ebenden teutschen Schrittsteller. urchaus vermehrte und verbesserte Ausgabe, Lemgo,
Bd (179%): 2361—366 Ler Nachlass Murrs befindet sıch 7A0 umfangreicheren Teıl 1ın der
Bayerischen Staatsbibliothek ünchen, Murrıana, CIm der kleinere Teil 1mM Hıstorischen
Archiv des Germanischen Nationalmuseums Nürnber
72 MURR, Nachrichten (wıe Anm 24) 462-496; Lıit Abt 4/, Mappe Chıle, 356
(Nachlass Huonder); OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 30 Bd 4, Sp 157% Nr. f
BÜCKEN, Havestadt (wıe Anm 6);, 138; MEDINA, Diecionarıo (wıe Anm 11);

5393—395; DERS;, Notıicıas (wıe Anm 3) 159; STREIT, Bıbliotheca (wıe Anm 39); Sl
508, Nr. 1479 In seiınem Briet Aall Murr VO 18 Februar 1775 übersandte Havestadt AaUS
Münster/Westfalen ıhm se1ne Ma Geogräaftica” (wıe Anm 43) MURR, Journal (wıe Anm
319 hıer [E 17297f: Zur Sprachen unde, Abt „Von der Sprache iın Chıili“ „ Mısıt 4Ad
Bernardus Hanyuelstadt, Misszonarıus Chilensıis, mappulam recentienm geographıicam
reQ10N1$ CLIYCA MONLeES Cordilleras SIU.C Andes, GUAWN ıDSseE Misszonıbus SULS obıiuit. Haec Iıbro
NOO de ıdıomate Chilensıi addetur; hujus L: UMAe praerogatorınas Aaı0rem In modum
extollıt praefatus Misszonarıus. Exposıtıs NıM CJUS Lingunae rationıbus SATLE mMILfLCIS, INd  &S

AanN  C sententiam concludıit: Dicam audacter, ME eeMETE, lınguam Chilensem Ametsı barba-
YA: NON solum nullo modo CISIE barbaram, sed Alııs [INZULS meliorem, MULT SICULTL MONLES
Andes, ıta haec Alıas Linguas au superemıineat, UL guı Chilense ıdiıoma allet, Alıas Iin-
SUAS nelut Alta specula lon infra despictat, unidens, pleneque ASTLOSCETLS, QUANLUM
IN ıllıs SE superflut, GUAF WL GHOGUÜC desiderentur @'C“ Addıt, linguam ıstam LA  S sımplicı-
LALE, GUAM ele ANTt1A pluriımum DYraestare. Itaque ad tales promıssıoneSs laudes librı
editionem ALl opperıo0r“.d
73 Aus dem Briet Havestadts Murr „Legere SINE multa molestia ”O  _ POSSUM, ( DLX
videam, GUAE hıc scrıbo; Ed:  3Mabest, guın S$17N Dlane COECCUS. Reliıqua narrabıt Chılı NOUM
Marı! Marı! (z.e. salve! salve!) Colontae, In dem ehemalıgen Jesuiter-Collegio, ubı MOYAd

au Ad drımam diem Septembris; 1DSO dıie Monasterium Westphalıae, ANLMO 1 Di-
dem manendı ad obıitum, NSI Deus alıter disponat“. MURR, Nachrichten (wıe
/4
Anm 24), hier Z 454f.

Bıstumsarchiv Münster, PfA Münster St Martınıi, 1 „ (Iotenbuch 1759-1810):
Beerdigung Januar 17851 auf dem Martinikirchhoft: » R Bernardus Havestadt,
Su1ta, SCNLO er subita abruptus, hord GQUuAATLA sepultus In coemAıterı0 SLAINLINAE 1sS  «dı  d
(Auskunft Barbara Steinberg, Archıivangestellte, Oktober 2003, SOWI1e Dr Jorg
Wunschhofer, Oktober Das Todesdatum oeht A4aUS dem Eıntrag nıcht hervor. Den
995° 1 Januar 7 s HEG Joseph EJER 5} Detunceti secundı saeculı Socıetatıs lesu,

Bisher Bde Rom, (Curı1a Generalıs Socı1etatıs lesu, Institutum
Hıstorıcum Socı1etatıs lesu), hier Bd Z 28/: ARSL Hıst. Soc 50: 116r (Rhen Inf.) MURR,
Nachrichten (wıe Anm 24), hıer Bd Z 455; STORNI,; Catälo (wıe Anm 11 F:
HANISCH, Itınerarıo (wıe Anm 3); 289%; OMMERVOGEL, Bıbliot eque (wıe Anm 3); Bd 4,
Sp 157 Dagegen 95 Januar LA8SE WUNDER, Havestadt (wıe Anm 6), 14 un BÜCKEN,
Havestadt (wıe Anm 6), 138
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Lebensjahren hat CT aufgrund seınes fortgeschrittenen Alters und seiner
Krankheiten nıcht mehr seıinen übrıgen Werken weıterarbeıiten können

hatte eıne verbesserte und erweıterte Neuausgabe des chilenisch-spanı-
schen Woörterbuchs des Lu1s de Valdivıa xeplant?, doch bliehb be1 der
Absıicht, weıl ZUGFS:E die Ausweısung AUS Chıle, und 2a2n ach seıner
Rückkehr ach Deutschland nıcht LLUT se1ıne Gesundheıt, sondern auch die
Knappheıt der Finanzmuıttel weıtere Publikationen vereıtelten’°.

AZum Autbau des „Chilidüg as dreibändige, mMat tortlautender Selten-
zählung durch alle Bände versehene Werk 1ST 1n der mıiıt Kupfterstichen VO

Hıeronymus Struüube] verzıerten” Erstausgabe 1ın s1ıeben Teıle (Partes —V
und S66 Paragraphen Serede Auft (1 dıe Grammatık tolgt (11.) eıne
Übersetzung des Franz Pomey 5 ] 1Ns Araukanıische, einNn araukanı-
scher Katechismus, V.-V. das Wörterbuch, (VAI') eıne Abhandlung ber dıe
Mapuche-Musık und der Reisebericht miıt Kartenanhang SOWI1Ee dem 1ın
lateinıschen Konsonantenversen vertassten und iın T1 Gesange 1-

oliederten Gedicht „Lachrymac salutares /

/5 ADELUNG, Miıthridates (wıe Anm 31); Bd B/2, 404
76 OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 30 4, Sp 157 RIVER, Bıbliotheca (wıe
Anm 30 54f
fid. SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25)); 3171 Hıeronymus Strübel W al nıcht A4US unster gebür-
t12, aber selt 1750 dort tätıg. Im Bistumsarchiv unster 1St belegt, dass Sptember
1A51 heiratete un:! Aalllı September 184 verstorben 1St. l ıteratur Leben bzw. Werk X1S-
tiert nıcht. Strübel hat 1n der Hältte des 15 Jahrhundert ın unster als Petschierstecher und
TAaveur gewirkt und schuf tür Aschendorftt dıe Frontispizıen VO Gebetbüchern
(Westtälisches Landesmuseum Münster, Mıtteilungen Dr.. erd Dethlefts (g.dethlefs@lwl.org),

Julı
78 Vgl Herbert BREKLE un Hans Jürgen OLLER: Havestadt, Bernhard 5J In Bıo-
bıbliographisches Handbuch 7006 Sprachwissenschaft des 18 Jahrhunderts. Dıie Grammatıker,
ihrer
Lex1ikographen un Sprachtheoretiker des deutschsprachigen Raums MIt Beschreibungen

159 VO Herbert BrekleWerke, wal Tübingen 1996
131—153; Friedric Kar]l Theodor ZARNCKE Literarisches Centralblatt tur Deutschland

(Leıipzıg Nr. 29% Sp 6955 Anton1o0 OVAR un ARRUCEA Catalogo de las len-
uds de merı1ca del Sur (5C)  &s clasıtıcacıones, iındicacıones tiıpolögicas, bibliografia. Nueva ed

refundıda. Madrıd, 1984, 362 Carlos KARIDBER! DPor Ia Glorı1a de Dıios 19 obra de Jesuınutas de
Ia Asıstencıa ermana la merıca Espanola durante e] aALrOCcO ec1a] la de] m1s10N-
CTO' padre Bernardo Havestadt. Santıago de Chıle, 196/ (Ms.) Abt 4/,
Mappe Chıle, 257 B60 (Nachlafs Huonder); MEDINA, Noticıas (wıe Anm 398 161
DERS.; Biblioteca Hiıspano-Chıilena (wıe Anm Z hıer Bd 3, Nr. 345, 55—61; STREIT,
Bıblhliotheca (wıe Anm 39); Bd D, 291%. Nr. 1004, 6535 Nr. 1946
/9 HAVESTADT, Chilidügü (wıe Anm 3), 599 Lachrymae Salutares, quıbus pCI Deli
Omnıipotentıis miser1cordiam, Verbi Incarnatı meriıta, Sanctorumque praecıpue Marıae
immaculate CONCCPLaAC Intercessiıonem impetremus; Post lacrymarum Salutarıum nubila iın
Terrıs, Phaebus OCCasumı nesclens nobıs telicıter Orlatur 1n Coelis. Edition: Lachrymae saluta-
LeSs Upera Bernardı Havestadt. Editionem immutatam curavıt Julius PLATZMANN
Le1 Z1e, 1898 Format 60 78 Seıten. Exemplare: BINES Sala Medina AAC5954 SOWI1e
Bıb loteca Puüblica de Turin E Jose Eugen10 de URIARTE 5} Catalogo razonado de obras
anONımMAS seudönımas de AUKOres de Ia Companıa de Jesus e{(®) apendice de OLra las mM1S-
I114S, dignas de especıal estudio bıbliografico. Bde Madrıd, .  ' hıer Bd Z Nr. 3408,
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Bernhard Havestadts Chılıdugn“
Den Anfang des EKStEN Bandes bıldet dıe jer Selten lange Wıdmung

die Gottesmutter Marıa, datiert Haus (e1list August 1L Di1e Lızenz TT

Drucklegung SPATNIMIE VO März \ BTA Band umfasst Z7wel Teıle m1t /
Paragraphen und enthält neben der Grammatık (536 Seıten) die araukanısche
Übersetzung des „Indiculus unıversalıs Pomey S]| 1n linguam chilensem
translatus, additisque exemptI1Ss quamplurımıs ad tacılıus addiıscendum AG=

tus  I (Lyon angesichts der eingeschränkten abstrakten Ausdrucks-
möglichkeıten der Indianersprache eıne Außerst schwierıige Aufgabe für den
UÜbersetzer Havestadt®. Band enthält den Katechismus SOWI1Ee weıtere
Gebete und Kırchenlieder 1n Mapudüngün, Band schliefßlich eın chile-
nısch-lateinisches Vokabular, eine Probe se1nes spanıschen Werkes, das ıhm
17658 WESSCHOMUNCNHN wurde, elne Wıdmung den Namen Jesu: eiıne
Vorrede, einıge€ Seıten Musikpartituren (Credo und Lieder), das lateinısche
‚ Diarnum- (Keisetagebuch)”, das Murr 1Ns Deutsche übersetzte, und dıe

3„Lachtymae Salutares

Pr MEDINA, Biblioteca Hıspano-Chıilena (wıe Anm 17 hıer D 56) a das
der Platzmann-Edition VO BK zugrundeliegende Exemplar unvollständig W al, wurde das
Poem 1898 VO Medina SCparat ediert. MEDINA, Noticıas (wıe Anm ö% 161; STREIT,
Biıbliotheca (wıe Anm 39); N 683, Nr. 2176 Ofttenbar ing Platzmann ırrıgerweısedavon dUS, „Chilıdüugü“ un: „Lacrymaecı selen verschiedene Wer HANISCH, Itınerarıo (wıe
Anm 5DE 289
0 Am Ende dieses Bandes tolgen das Itınerar (Abreise A4US Horstmar 1746 un:! Rückreise AaUS
Chıile 1768 nach Deutschland über Maınz, Koblenz, Köln und Münster/Westftalen nach Haus
Geilst) un: einıgE Gebete (ın der Leipzıger Neuausgabe VO  = PLATZMANN \ wıe Anm 30

533—535).
Havestadts Missıi:onserlebnisse 1n Ta ebuchtorm 1ın der Erstausgabe, Orı1ginaltitelBd „Chiliıdügü Pars tertla. ate 1SMUSs 1ın O Tomus I1 Monaster11

Westphaliae Typıs Aschendortianıs ST Neuausgabe: Z 5LE Bd enthält: DPars
tertia (Catechismus 1ın [9) er versu); Dars quarta (vOces Indicae ordıne alphabetico, adject1s
numerı1s, ub; sıngulae plenius COP1OSUS explicantur)); Pars quınta (voces atınae eodem
ordine adjectis numer1s), hıer eingeschoben 1116 Probe des spanıschen Texts; Dars GE}
(Notae Musıcae ad canendum 1n Urgano cantıones Partıs ertiae 650 qu ad 676) un:
Dars septima (Mappa C raphıca 840% Dı1arıo (Originaltitel: „Chıilıdüugü Darsquınta. Voces atınae CIM ordıne ET adjectis numerı1s Tomus IBEE Monasterı11 Dr
Neuausgabe: Bd Z 811—954) enthält: Chilidügü, Dars (Notae Musıcae. . .) un Darsseptima (Ma P) Geographica. ); hıerın der Reisebericht ın Lateın un Auskünftte über dıe
Jesuıiten ın E  hıle Dieser Bericht endet 951 der Leıipzıger Neuausgabe VO DPLATZMANN mMIt
eiınem ank den Dekan un Sen1i10r VO  za St Maurıtz, Johann Wılhelm VO O1Ldtmann A4US
Köln Dann folgen die Noten Tf den Liedern 1n Pars 3, Nr. 650—676, zuletzt die Karte
OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 395 4, 1571 Nr.
82 Partes { 11 lateinıscher Cantıcorum. Zum Schluss S 455—457) tolgt dıe erwähnte Karte
(wıe Anm 43) Notenbeıispiele A4aUS den Missionsliedern 1MmM Chilidu bietet: Vıctor RONDON
Müsıca Evangelizacıon el cancıonero „Chilidügü” (1777) de] padre Havestadt, m1s10N-
CIO Jesuıta Ia Araucanıa durante e] s1glo In 1EVes Jesuntas espanoles expulsos (wıe
Anm 52), 533/-579, hier 564—56/
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Michael Mäüäller

Eın miıttlerweile geklärtes Forschungsproblem der Entstehungsgeschichte
des „Chilidueu- 1St dıe lange umstrıttene Originalıtätsfrage: der Philologe
IJr Rodolfo Lenz®; damalıger Lehrstuhlinhaber Pädagogischen Instıtut
VO Santıago de Chile, erklärte aut dem Allgemeinen Wıissenschafttlichen
Kongress Chiles Dezember 1894, A4SSs s lediglich CI tundamentale
Werke ber die Mapuche-Sprache AUS spanısch-kolonialer ‚Deit xäbe, die alle
VO Jesuıtenmiıissıonaren näimlıch in chronologischer Folge des
Erscheinens: (1°) Luı1s de Valdıvıia9 (2.) Andres Febres
und (3 Bernhard Havestadt (177%) Unbestritten W alr das Werk VO

Valdıivıa das und grundlegende für die beiden tolgenden. och Lenz
bewıes, A4SSs anders, als dıe Chronologıe CS ahe legt dıe Arbeiıt VO

Febres VO der Havestadts abhängıg 1St und nıcht umgekehrt*°. Es VEeEITWULL-

83 Rodolto ENZ ntroduccıön los estudios ATAUCAMNLO (SC)  e apendice bibliogräfico (una
del Andres Febres a} Bernardo Havestadt). Santıago de Chıle, 15896 (Anales de 1a

Universiıdad de Chiıle MemorI1as cientificas lıterarıas, 90)
84 Lu1s de ALDIVIA S] Arte oramatıca general de la Lengua UUC todo e] KReyno
de Chıle, CC Vocabularıo Conftessonarıo. Compuestos POL e] Padre Luys de Valdivıa de
Ia Companıa de Jesus la Provıncıa de]l Pıru Juntamente &01  = Ia Doectrina Christiana
Cathecısmo de] Concılıo de Lıma Espanol, dos traducıones de] GT1 la lengua de Chıle, JUC
examınaron aprobaron los dos Reverendissimos Senores de Chıle, ada cual Ia de
Obiıspado. Impresso &6)  z} 1cencı1a Lıma POTF Francısco de]l Canto Ano 1606 Lıma 1606
Faksıimile-Ed. hrsg. \VAB) Julıus Platzmann. Le1ipz1g, 1887; weıtere Ed u.d Nueve Sermones

lengua de Chıle, POL e] Lu1s de ALDIVI de la Compania de Jesus Reıimpresos plana
renglon de] UnN1CO ejemplar conocıdo il recedıdos de UL  x bıbliografia de la mısma lengua,

POTI Jose Torıbio Medina. Santıago de Chi C, 1807 LIJERS Sermon lengua de Chıle, de los
ster10s de NUEeSTIra Santa Fe Catholica, Dara predicarla los ind10s infieles de] Reyno de
le, dividido Partes pequenas 1comodadas capacıdad. Compuesto POTr e]

LUuvS de Valdıvıa, de la Companıa de Jesus, Pretfecto de los estud10s INAayOLCS de Ambrosıio.
Impreso Valladolid 1621 Neudruck Santıago de Chıle, 1897
55 Andres FFEBRES S)| Arte de la lengua general de] Reyno de Chile, (C) dialogo chileno-
hispano mMUuYy CUr10s0: JUC anade La Doectrina (Sristiand, STIO CD ReZO, Catecısmo, Co as,
Conftess1i0onarı10o, Pläticas: lo 111aSs Lengua Chilena Castellana: POT tın vocabu1  PT1
Hıspano-Chiıleno calepıno Chileno-Hiıspano I114Ss COP10SO. Compuesto DOL e ] Andres
Febres mıs1o0Nero de la Companıa de Jesus, Ano de 1/64 Dedicado Maria Madre de Ia
Iuz increada, Abogada especıal de las Mısıones. Con Licencıa. En Lıma, Ia Calle de Ia
Encarnacıon, N6 de 1/65; LICU hrsg. VO Larsen. Bde Buenos Aıres, 18583; vgl
MEDINA, Biblioteca Hıspano-Chıiılena (wıe Anm 1%); hiıer Z 580—583; DERS., Noti1cıas
(wıe Anm 3
X6 1765 erschien 1n Lıma die Mapudüngün-Grammatık des Febres. 7a dieser eıt W ar

Havestadts Grammatık bereıits 1m Manuskript tert Lan W ar steıt1 ob beide Werke unab-
auf dıe Ar e1it des anderen tutztehangıg voneınander entstanden oder eıner VO be] SiIC

Geklärt werden konnte diese Frage eindeutig ZUgUNSIEN Havestadts durch Lenz,; der den
Brief des Febres Havestadt VO September 1/5/ erstmals 1ın Spanısch edierte,
welcher der Forschung lange unzugänglıch Wal, weıl ıhn Havestadt 1n araukanıscher Sprache
1n se1n Chilidügü aufnahm: HAVESTADT, Chilidu (wıe Anm 3, Teıl 1 185 Nr. 2799 (ın
Araukanısch). Spanische FE.dition: LENZ, Intro ucc106nN (wıe Anm 83); Rezensıion: Rene
VERNEAU 1n Journal de Ia Socıete des Amierıicanıstes } Teıil (1897/98) 252—-255, hier 754
Daraus geht klar hervor, dass Febres, der dieser eıt 1m Jahr Theologıe Colegio
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Bernhard Havestadts Chıilıdugnu“
ert angesıichts der unıversalen Bandbreite des Werkes V} Havestadt nıcht,
A4SS GEI: als eıner der bedeutendsten Araukanermissıionar gewürdıgt wurde,
der Bleibendes ür dıie iındianısche Ethnographie und -linguistik SOWI1Ee die
Landeskunde des kolonıialen Chiıle geleistet hat® Besonders hervorgehoben

werden verdıent, A4SS seıine Grammatık, ebenso wW1e€e das CFWa zeıtgleich
entstandene Werk des Febres, VO Wıilhelm VO Humbaoldt Z Liste der
ogrundlegenden Werke der amerıkanıschen Sprachwissenschaft zezahlt
wurde*®® angesichts des bekannten, nıcht unproblematischen Verhältnisses
Humboldts ZUT Jesu1ıtenmissıon eine aussagekräftige Würdigung.

Im abschliefßenden Teıl dieses Beıtrages oll aber neben den Schriften
Havestadts ber die Chilemission das Augenmerk auft se1ın bısher 1e] wen1-
CI beachtetes Spätwerk gelenkt werden, seıne ‚ Zwoll Miıssions-Predigten“

Mäxımo 1ın Santıago studıerte, dreı handschriftliche Hefte mıiıt eıner frühen Redaktion der
Grammatık Havestadts konsultiert hatte, die spater 1n seınem Werk verwandte, ohne auf
Havestadts Urheberschaft hinzuweısen, und VO dem erfahrenen ndianermiıssıonar

t: 4nAuskünfte über die Mapuchemuission erbat, auf die sıch vorbereıte. Havestadt bekla
seınem Chilidügü diesen Plagıat, ohne Febres namentlich MNECMNNECIIN Wenn INa  e Ahn iıch-ö  ];
keiten zwıschen seınem erk un dem anderer entdecke, moge der Leser wıssen, dass iıch
nıcht VDO  - ıhm das Semn1ge, sondern VO  - NLVY ITE hat“ HAVESTADT, Chilıdüguü (wıe

UAe hıc habentur, Aalıbı mel In Mss., velAnm SE Bd 3‚.P.ars N forte Benevolus ector,
CC Darauf eın VerweısIN Libris LMPTYESSIS ıvenerıt; SCLAL NO WW/ZA ıllıus, sed ı[ INEAdA SUMPSISSE

aut Nr. 209 den Brieft des Febres. Vgl WUNDER, Havestadt, 11 An der Echtheit des
Brietes bestehen keine begründeten Z weıtel. Vgl ZUr Authentizıität austührlich: Abt
4/, Mappe Chıle, 358 (Nachlass Huonder). Statt der chronologischen Ordnung der
Erscheinungsdaten (Valdıvıa, Febres, Havestadt) erg1bt sıch 1mM Hınblick auf Orıginalıtäat die
8 /
Reihenfolge Valdıvıa, Havestadt, Febres.

Zur Bedeutung des Havestadt-Werkes für die Linguistik des Mapudüngün vgl
SIERRA, Jesuıntas (wıe Anm 25); 74; MATTHEI, Havestadt (wıe Anm 3) 358A
Huella (wıe Anm 6), /Ö; Theodore Edward ERBULLEIN: Non-Spanısh Jesunts ın Spaıin s
Amerıcan Colonies. In Gireater merı1ca. Essays 1n Honor of Herbert Eusene Bolton.
Berkeley, L.Os Angeles, 1945, 219—242, hıer 231%€ In dem 1mM Münchener Archiv der
Deutschen Provınz (ADPS]; Abt QO/161) erhaltenen Exemplar der „Lipos Araucanos“
(Araukanısche Lebensbilder) tinden sıch handschriftliche Eıntragungen \VA@) Jose Harter
VO Julı 1920 ın denen den deutschen Mapuchemuissionaren des 15
Jahrhunderts besonders Havestadt hervorhebt. ach Auskunft AA} DE Clemens Brodkorb
VO März 2003 andelt sıch eın leines Bändchen (Edıtor Dı1iaz Lira, Santıago de
Chıle, Manuskriptdruck ohne Verfasserangabe) mi1t 15 Biıldtateln VO Mapuche-Indıanern.
SN Beide Werke tanden Autftnahme 1n Wılhelm VO Humboldts Verzeichnis der ZU

Sprachstudium gehörenden Bücher, seiner linguistischen Arbeitsbibliothek urt
ÜLLER-VOLLMER: Wılhelm VO Humboldts Sprachwissenschaftt. Eın kommentiertes
Verzeichnis des sprachwissenschaftlichen Nachlasses. Miıt eıner Eınleitung und WEe]1
Anhängen. Paderborn, ünchen, Wıen, Zürich, 1993 Anhang Z NO A Humboldts
lınguistische Arbeıitsbibliothek E Das Verzeichnis der ZUuU Sprachstudium
gehörenden Bücher, 4130 Nr. 330 Nr. 332l Nr. 34.1
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Michael Mäüller

Es W ar 1€eS$ seıine letzte oröfßere Veröffentlichung, erschienen ein
Jahr ach dem „Chilıdügu“ und e Jahre NO seinem Tode?.

Die „ Zwolt Missıons-Predigten“ unterscheıiıden sıch grundlegend VO

‚ Childuesu: sowohl un Textstruktur, Intention und Perspektive: Havestadt
betont 1n seıiner „Vorrede den günstıgsten Leser“ $1@e tragt das Datum
Haus Geıst, Maı | A und kommt dırekt ach der Wıdmung” B sSEe1 bıs
1NSs weıt entlegene Chile gereılst, Seelen LELLEN; W1e€ 1e] mehr wolle
S  Jetzt ach seiner Rückkehr daran SETIZCN, dem Seelenheil selıner Landsleute

dienen, zumal siıch deren Sıtten sehr ZU Nachteil veräindert hätten elne
Anspielung aut den Zeıtgeist des Autfklärungszeitalters, den Havestadt
ablehnte. Daher seıne zwolt ‚Missionspredigten”, dıe nıcht 1n Übersee, SO11-

S Bernhard HAVESTADT S] Zwölf Mıssıons-Predigten über dıie 1m ekannten Vers: Facta
Regıt. Judex Mens immortalıs. Upemque. Ires Caro enthaltene sıeben Stück durch den
Wohlehrwürdigen Herrn Herrn Bernard Havestadt, ehemaligen 1ss1ıoNarıum AaUs der
Gesellschaft Jesu, Anfangs Horstmar 1in Westphalen, un! darauf ZWanzıg Jahr lang 1MmM
Königreıich Chıli 1ın Suüud-Amerika. Auf Kosten des Vertassers gedruckt /R Za tinden Cölln
beym Buchhändler Steinbüchel Taschenmacher 1m Goldenen TIrauben. Köln, 1/7/78 (8®
I2 5 1n Deutsch). Universıitäts- un:! Landesbibliothek Münster, S51gn Rara 2451
(Besıtzernachweis: »] H Wıtte 1788° ) Spanıische Übersetzung der Vorrede bei T’AMPE,Huella (wıe Anm 6), AOB ar Abt 4/, NMlappe Chile: 359 (NachlassHuonder); OMMERVOGEL, Bıbliotheque (wıe Anm 3): hıer EV: Sp 157 Nr. 9 RIVER,Bibliotheca (wıe Anm 3)5 54f; MEDINA, Noticı1as (wıe Anm 3 159% WUNDER, Havestadt
(wıe Anm 6), 1 HANISCH, Itinerarıo (wıe Anm. 33 289 BÜCKEN, Havestadt (wıeAnm 6) 138
YO Die Druckgenehmigung tür die . ZwOlf Mıiıssıions-Predigten“ War 1775 erteiılt worden.
Facultas: LFTOE Opusculum duodecim Concıonum IN pPraecıpuna Fidei Catholicae dogmataHAVESTADT. composıtum ımprimendı facultatem concedo. MayıOFA Kauffmans (urıae Archı-Ep. Sıgıllıser MAJOr librorum Censor OYd1-
NAYIUS, (ANONLCUS Marıae In Capıtol. ad Gradus. Nunc Rector Magnıfıicus, Th

de Concıl. (Canon. (a ıt. ad Gereonem Marıae In Capitol. Sıgıllıser MNAJOY el F1SCUS,Exam synod. Censor ıbrorum ordınarıus, NEC NO COomMmMi1sSSarıus Monitalıum In Bethlehem,Discalceat. In der Kupfer 7L, EC, é'f“ Havestadt hebt hervor, seiInNeE ANZ Schrıft hırch-
lichem Urteil uUunterwer C Sub PCNSUYA dilectissimae Matrıs INLEAE Ecclesiae
Romanae, GUAFN solam NC UNAM, SANCLAM, Catholicam Apostolıicam, hroinde‘confıiteor Certissımus oculatus restıs”.

„Auch Alles gearbeitet UN gewidmet Z7ur größeren Ehr Des dreyeinıgen G Öttes; welcher
VO:  s Sıch, In Sjcb‚ UN durch Sıch selbst, yor das In allen Vollkommenheiten unendliches, TLET-
' CWIZES, CINZIGES, DUureS, UN höchstes (Jut O} Erschaffer, Erlöser, UuUnN aller
erschaffenen Dıingen nothwendiges etztes Ziel UN End. Zum Lob Aller “O  > (D zärtlichst
geliebten heilıgen Engeln und Menschen; besonders der allerheiligsten, VDO ersien Augenblickıhrer Empfängni/fß VO  x aller sowohl Erbsünd, als wirklicher Sünde iIımmMer unbeflecker UuN
allezeit Jungfran, UN Multter (;Olkttes Marıa, Könıgıinn des Himmels. Zum eıl UN Besten
Des AUNLS VO  S (Jitt ernstlichst anbefohlenen Nächsten UN Nebenmenschen, Freund, Feind,Un DET. ımmer SCVC, (7OFEes willen AaA ANZEM Herzen, UN mMALt Christlicher und Dries-terlicher Aufrichtigkeıit,. Amen S
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” CBernhard Havestadts Chilıdug
ern eindeut1g ach seiner Rückkehr entstanden sınd Ö1e wenden sıch nıcht

dıe 1n Übersee bekehrenden Indıianer, sondern alls eimische
Publıkum. uch WG der Verfasser selbst keine explizıte Eınschränkungaut europäıische Zuhörer und Leser vornımmt, SECLZEN das Reflexionsniveau
und der OoOntext 1es klar VOralus : Havestadts Texte sınd kraftvolle und e1nN-
drıngliche Bußpredigten, die das Suüundenbewusstsein wecken sollen
Grundlegender Tenor ist, A Versöhnung und Vergebung 1Ur durch
Beichte und Bufße erfahren werden können. Schon dıe Überschriften der
Predigten sprechen für sıch® Nur einmal wırd 1ın Havestadts Text eIim bıo-
oraphischer Bezug angedeutet. In seiner Predigt kommt 1n einem ZuL

4° Wortlaut: Vorrede den günstıgsten Leser Fs sıind In diesem Monat May ZWECYV.Jahr; dafß iıch nach fünf UN zwanzıgJähriger Abwesenheit, und meıner deutschen
Mauttersprach, TW1E iıch vermeınte, SANZ VETQL, AUS dem ın Sud-Amerika ELE entlegenemKönıgreich Chiılı, In meın liebes Deutschland bin zurück ekommen: und betrachtend, LE sıchunterdessen die Sıtten, mMAt rößtem Schaden vieler Se meiner liebsten Landesleuten,Z
uzelen Orten haben Deran CNL; UN verschlimmert;0 habe ıch nıcht ekonnt, noch gewolltlänger verweilen, das meıinıge beyzutragen, diese olsen U
MNO lichst abzuhelfen. Dann WANN ich, Indıaner UN Aus änder

INn 8ı S el baldıgst Un best-
bekehren, Sar zwueıtkegefährlichste Reısen Land UuUnN Wasser habe angetiretien, UuUN mollendet; dieSpanısche UN Chilenische Sprachen MLE großer ühe erlernet; UN uLele andere unbeschreib-liche Mühwaltungen auf mich MN  } sollte ıch dann nıcht auch alle ühe undFlei/ anwenden, meıne iebste Landesleute auf den rechten Weg ıhrer Alı100en

DEnGlückseligkeit, ıhres alten wahren Glaubens, Un vorıgen Andachtsübungen UN Christl:Iugendwerken, mMI göttlicher Beyhülf zurück bringen. Das Maittel, dessen ıch mich hierzugebrauche, ıst gegenwärtıges Handbüchlein, INn welchem ıch, el ıch mich meiner deutschenSprach wiederum erinnere; einem jeden seiInNES ewıgen Heıls Beflissenen, dıe vornehmstenGlaubens-Wahrheiten auf das hlareste UN kräftigste Vor Au stelle. Der Klarheit halberführe ıch allerhand Exempel UN Gleichnissen: durch zwwelc die ob emeldte Wahrheitenalso werden erkläret, da/s MeINES Erachtens e1N jedweder auch GottesgelehrtheitUnerfahrner, dieselbige unbeschwerlich, UN handgreiflich begreıfen öNN  e und MUSSE. Und,meinen Ermahnun geben größere Kraft UN Nachdruck; habe iıch mich bedienet derPredigtart, el Qul iıch gekonnt habe Sollte dannoch dieses Handbüchlein nıchthaben weder dıe Klarheit; noch die Kraft un Nachdruck, welche ıch VO  N Herzen wünsche:;und INn (rr durch dıe Fürbitt der Heilıgen, besonders Marıae verhoffe; befriedige sich dergünstıgste Leser ML dem Wıllen; UN dafßs ıch habe ethan, ıel lCh ekonnt: gleich-1E ıch auch nıcht verlange, als mich Göttlichen Mı de Gäte, UNBarmherzigkeıit anbefehle, QZuL UuUnN VLE hann. Hayus ZUY (GJeıst den 7T6ten May TEL
03
Quası Tuba exalta Vocem tuam! Wıe INne Posaun erhebe deine Stımm ! Isaıa SEr

Erste Mıssıons-Predigt: Mens ımmortalis. Von dem betrübten Zustande des Sünders, wel-cher scheinet leben, un: iın der That todt 1St. Thema ad nıhılum redactus Su NEeSCLUL(Havestadt, Zwolt Mıssıons-Predigten \ wıe Anm 89|], —26) Zweyte: Tres Facta Regıt.Von der vollkommenen Reu un Leıd, auf W as Weılse S1C Sünder VO dem Tod auferwe-cket. Tibi solı DECCAUL, malum Le fecı (ebenda, S Drıitte: UÜpemgqgue: Da WIr
ISCTE Sünden-Schuld, gleichwie WIr S1E haben: also uch erkennen un bekennen sollen
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7wWe] Seıten langen” eingeschobenen Fxkurs aut die Vertolgungen dıe
Gesellschaft Jesu Ssprechen: „die Waffen der Bosheit und Falschheit sind
dıe Verläumdungen, Lügen, Vebelnachreden, Ehrabschneiden und dergleı-
chen und dıe Wahrheit gestehen: iıch hätte es MNALY nıemal eingebildet, da/s
diese Waffen SCYH hönnten kräftig, scharf UN schneidig UuN durch-
hauend, als iıch habe erfahren ın NX selbst; IN mMmeıiner geliebten
Gesellschhaft Jesu; Ja In meıner heiligsten Mautter der Römischkatholischen
Kiırche“. Diese wenı1ge Jahre ach der Vertreibung entstandene Passage
belegt dıe ıiımmense emotıionale Betroffenheit Havestadts durch die tiefgrei-
tenden, se1ın Leben verändernden Ereignisse. / war kommt stellenweise
Bitterkeit die „Verleumder“ auf, die einflussreichen antıjesult1-
schen Kreıise den europaischen Höften und 1n den Akademıen und
Salons°°, niIe jedoch Kırche der Papst. Vielmehr siınd die Texte VO

PCCAVL Domino (ebenda, Vierte: Facta. Vom nothwendigen etzten Zıel un:! End
U SCLET: Erschaftffung. In prıncıpıo R Verbum:; Verbum YAL apud Deum; ST
Verbum (ebenda, 79-105). Fünftte: /udex. Von dem besondern, un: dem allgemeınen etz-
ten Gericht. Manıfestarı NOS oportet NnTe Triıbunal Christı (ebenda, 105—130). Sechste:
Judex. Tröstliche, einzZIgZE un: wahre Ursach, wenıge eW12 selıg werden. Contendite
intrare Der auUQZUSsSLamM Dportam (ebenda, 131-155). Siebente: C(aro (3eduült= TIrost- Kreutz-
Passıons- und Charfreytags-Predigt. Passıo nostrı Domuinı JEsu Christz (ebenda, 156—180).
Achte Caro Controvers-Predi 41l alle Gattungen der Menschen. Hoc est OTDUS MEUNMN
hıc PSst calıx SANZUMMLS MNeL e enda, 181—-205). Neunte: (‚aro Von der unbetlecktenS
Empfängnifß der allezeit Jungfrau un Gottesgebährerinn Marıa; un:! wahrer Andacht dıe-
ET Multter der Barmherzigkeit, un Zuflucht der Sünder. He GUA NALus est JSS (ebenda,
206-231). Zehnte: C’aro Das Herz des Sünders durch das allerheiligste Herz JESU beweget,
verändert, un 1n WAaIic Lieb Gottes un: des Nächsten entzündet. Paratum CO IHNMECUTN U A
Daratlum Gr ILLEUNTTL (ebenda, 232-259). FEilfte: Mens. Von zweyerleı Blıindheit der Seele
Adımpletur ın P15 prophetia Isaıae dicentis: audıtyu audıetis, NO  Z intelligetıs; ıdentes ıde-
bitis, NO oidebitis: INCYASSAtUuUmM PSst NıIM HOH E hopulı hujus (ebenda, 259-285). 7 wöltte:
Mens ımm.oOrtaliıs. Von der orge für seıne Seel Custodite LQLtT sollicite ANıMAS DESLYAS (eben-
da, 285—-312). Das Inhaltsverzeichniıs o1bt auch einen Predigtplan für das KırchenJjahr: Alter
Earundem C’oncıonum Ydo Pro Adventu: Imada Domuinıica Adventus. (JONCLO 5ta. Thema.
Tunc oidebunt Fılium hominıs venıentem In ErC. Lucae 27 2dda Conc. IlIma (Joecı uıdent

heatus ET guı non funerit scandalizatus In Matt. DE 3t1d4 COoncC. Ima. TIyu Qu1s es® Joan.
4t4 COonc. 2Ida Praedicans baptısmum hHoenıtentiae IN YeMLSSLONEM DECCALOTUM. L.UC ın

Navıtate Domunı (JOonc. Natus est vobis hodie Salvator, guı est Christus Domuinus. Luc.
Pro Quadragesima: 1Ima Dom. Conc. 3t14. Ductus est /Esus In desertum spırıtu, MT entare-
IUY d diabolo. Matt. 2Idda Conc. S0a HIC est SUmM audıte. Matt. 3t1d4 Conc. Inda. Beatus
venter guı Le portavıt, ubera GUAC fuxaıstı: ‚.. Quınımo beatı, guı audıunt Verbum De:,
custodiunt ıllud. Luc. JA A4ta COonc. A4ta. Cum sublevasset oculosMichael Müller  zwei Seiten langen” eingeschobenen Exkurs auf die Verfolgungen gegen die  Gesellschaft Jesu zu sprechen: „die Waffen der Bosheit und Falschheit sind  die Verläumdungen, Lügen, Uebelnachreden, Ehrabschneiden und derglei-  chen: und die Wahrheit zu gestehen: ich hätte es mir niemal eingebildet, daß  diese Waffen seyn könnten so kräftig, so scharf und so schneidig und durch-  hauend, als ich es habe erfahren in mir selbst; in meiner geliebten  Gesellschhaft Jesu; ja in meiner heiligsten Mutter der Römischkatholischen  Kırche“”. Diese wenige Jahre nach der Vertreibung‘ entstandene Passage  belegt die immense emotionale Betroffenheit Havestadts durch die tiefgrei-  fenden, sein Leben verändernden Ereignisse. Zwar kommt stellenweise  Bitterkeit gegen die „Verleumder“ auf, d.h. die einflussreichen antijesuiti-  schen Kreise an den europäischen Höfen und in den Akademien und  Salons”, nie jedoch gegen Kirche oder Papst. Vielmehr sind die Texte von  Peccavi Domino (ebenda, S. 53-79). Vierte: Facta. Vom nothwendigen letzten Ziel und End  unserer Erschaffung. In principio erat Verbum; & Verbum erat apud Deum; & DEUS erat  Verbum (ebenda, S. 79-105). Fünfte: Judex. Von dem besondern, und dem allgemeinen letz-  ten Gericht. Manifestari nos oportet ante Tribunal Christi (ebenda, S. 105-130). Sechste:  Judex. Tröstliche, einzige und wahre Ursach, warum wenige ewig selig werden. Contendite  intrare per augustam portam (ebenda, S. 131-155). Siebente: Caro. Gedult- Trost- Kreutz-  Passions- und Charfreytags-Predigt. Passio nostri Domini JEsu Christi (ebenda, S. 156-180).  Achte: Caro. Controvers-Predi  t an alle Gattungen der Menschen. Hoc est Corpus meum (...)  hic est calıx sanguinis meı (ebenda, S. 181-205). Neunte: Caro. Von der unbefleckten  }  Empfängniß der allezeit Jungfrau und Gottesgebährerinn Maria; und wahrer Andacht zu die-  ser Mutter der Barmherzigkeit, und Zuflucht der Sünder. De qua natus est JESUS (ebenda, S  206-231). Zehnte: Caro. Das Herz des Sünders durch das allerheiligste Herz JESU beweget,  verändert, und in ware Lieb Gottes und des Nächsten entzündet. Paratum cor meum DEUS,  paratum cor meum (ebenda, S. 232-259). Eilfte: Mens: Von zweyerleı Blindheit der Seele.  Adimpletur in eis prophetia Isaiae dicentis: auditu audietis, & non intelligetis; & videntes vide-  bitis, & non videbitis: incrassatum est enim cor populi hujus (ebenda, S. 259-285). Zwölfte:  Mens immortalis. Von der Sorge für seine Seel. Custodite igitur sollicite anımas vestras (eben-  da, S. 285-312). Das Inhaltsverzeichnis gibt auch einen Predigtplan für das Kirchenjahr: Alter  Earundem Concionum Ordo. Pro Adventu: 1Imä Dominica Adventus. Concio 5ta. Thema:  Tunc videbunt Fıilium hominis venientem in E&c. Lucae 21 c. 2däa Conc. 11ma. Coeci vident  ...& beatus est, qui non fuerit scandalizatus in me. Matt. 11. 3tia Conc. Ima. Tu quis es? Joan.  1. 4tä Conc. 2da. Praedicans baptismum poenitentiae in remissionem peccatorum. Luc. 3. in  Navitate Domini Conc. 10. Natus est vobis hodie Salvator, qui est Christus Dominus. Luc. 2.  Pro Quadragesima: 1mä Dom. Conc. 3tia. Ductus est JEsus in desertum a spiritu, ut tentare-  tur a diabolo. Matt. 4. 2dä Conc. 8va. Hic est ...Ipsum audite. Matt. 17. 3tia Conc. Ina. Beatus  venter qui te portavit, & ubera quae fuxisti: ... Quinimo beati, qui audiunt Verbum Dei, &  custodiunt ıllud. Luc. 11. 4tä Conc. 4ta. Cum sublevasset oculos ... & vidisset. Joan. 6. 5tä  Conc. 6ta. Si quis sermonem meum servaverit; mortem non videbit in aeternum. Joan. 8.  Dominicä Palmarum. Conc. 7. Resurrectionis. 12.  94  HAVESTADT, Zwölf Missions-Predigten (wie Anm. 89), S. 191-193.  95  Ebenda, S. 191.  % Vgl. Richard van DÜLMEN: Antijesuitismus und katholische Aufklärung in Deutschland.  In: Historisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft 89 (1969) S. 52-80.  126ıdisset. Joan. StA
Conc. 6tda. z QU1s INECUNTL servaverıt; MOYLEM NO  S uıidebit In aelernum Joan.
Domuinıca Palmarum. Conc. Resurrecti0n1s.
J4 H AVESTADT, Zwolt Missıons-Predigten (wıe Anm 89), 191—193

Ebenda, 191
J6 Vgl Rıchard Vd  a ULMEN Antıesultismus un: katholische Aufklärung iın Deutschland.
In Hiıstorisches Jahrbuch der Görres-Gesellschaft 89 (1969) 5280
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Bernhard Havestadts Chilidugu“
Gottergebenheıt, Kırchentreue und Glaubenszuversicht gepragt Der
Jesuıtenorden, Ja dıe SESAMTE Kırche könne einstiımmen 1n die Klage und das
Loblied Könıg Davıds, AaSss der Ungerechte dem Gerechten durch üble
Nachrede und Gedichte ZUSCLZE; (5O{t aber den Gerechten trosten und reit-
FEn werde. Als hoffnungsvolles Zeichen berichtet VO selner Begegnungmı1t eiınem schwedischen Protestanten St Markus- Tag 1771 aut dem
Schift zwıischen Venedig und Padua während der Deportatiıon ın dıe Heı1ımat:
anders als die katholischen Vertolger des Jesuıtenordens habe sıch der
Protestant nıcht den Schmähungen beteiligt, und 1mM Gegenteıl m1t einem
Plinius- Wort darauftf verwıesen, ErStT dıe Zeıt werde erweısen, W as Wahrheit
der Lüge, JTugend der Untugend se1l »»; Venıet ıllıus laudı S$UuUM LEMDUS; ad
Posteros enım Vırtus durabiıt: NO  S hervenıet invidia“”. Havestadt seın
Publikum, den Anklagen die Jesuiten glauben: I9 WLLE wele OSEe
Zungen und gottlose Menschen reden sowohl DO  s der heiligen Römuisch-
hatholischen Kırche selbst; als VON der A  S neunzehn Römuischen Päbsten und
dem Concılıo Irıent geutgeheißener und approbirter Gesellschaft Jfesu die
abscheulichste Sachen; SANZ falsch siınd und VL erlogen oder erdichtet;ber erzählet werden ML solcher Gleisnerey, Artıgkeit und Gelassenheit; da/sehrliche aufrichtige Gemüther der Meınung, da/s alle aufrichtig reden und
andeln W1LE SLE; Sar oft werden betrogen, und ıhnen mehresten glauben,
WWenn SZEC mehresten lügen: ZO1E wele giebt es auch, welche ıhres
heiligen Kleides UuUN Standes, ıhrer hohen Würde; oder weıl S$LCE gradu-ıyrte Doctoren und geweihete Priester sind, bey manchem mehr Glauben fınden, den SZEC ıhres Lebenswandels, wenıger Iugend, und andern
Umständen nıcht verdienen: tructibus COgZNOSCEtS eOs  $=a8 Es tolgtein kurzes Itiınerar mı1t einer Bılanz se1ines Lebensweges: „hievon AannN iıch
seLlbst einıge Zeungnifs geben, welcher ınnerhalb VLEYZIG und mehr Jahre, an el-
che ıch zähle Gott Lob! IN der Gesellschaft JESU, UN 2 das SE dıie mehre-

AUSSCY Deutschland mich habe befunden In achtzehn Provınzen ZHAAISE HET

Gesellschaft, UN mehr als ZWANnZIG der berühmitesten Meerhafen; und
homme zuruück AMUS dem entferntesten Könıigreiche Chılı In Süd-Amerika;allenthalben habe Me/ß gelesen und» T0O1E hier; Beicht gehöret, W1LE
hıer; geprediget und diesebige Lehr VOTZELYAGEN, WLLE hıer; ehrliche Leute und
ZutLe Römischkatholische Christen angetroffen, 1E Zer. und desgleichenbezeugten alle andere Jesuiter, die schier AUS allen Könıgreichen UN ertern

U / HAVESTADT, Zwölf Mıssıons-Predigten (wıe Anm 89), 192
Ebenda, 193
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der Welt, ich, sınd zusammengekommen: und UNSCYET IN einemM
Schwedischen Kaufmannsschiffe [ SYAN Vıncente, dessen Capıtarn sich HET

etfe Ackermann:; (ohne melden 1Lele andere) nıcht wenıger als undert
und drey/sıg Jesuıter VO  S allerhand Natıonen und merschiedenen Provınzen
und Königreichen.  cc99. Nıcht zuletzt dieser autobiographische Bezug Chile
dürtte erklären, weshalb dıe „Zwolt Missionspredigten“, obwohl S1Ee nıcht
dem lateinamerıkanıschen Ontext zuzuordnen sind, auch 1n Chile

L00Beachtung gefunden haben
Es bleibt tragliıch, ob Havestadt diese Predigten jemals 1n voller Lange

auch muüundlıch yehalten hat ımmerhın siınd Q1€ 1m Durchschnitt zut 25
Seıten lang und daher für e1ıne yottesdienstliche Predigt umfänglıch. Eher
anzunehmen ISt, 4SS die Texte auf kürzeren Predigtvorlagen basıerten, die
für die Druckfassung mıt Reflex1ionen und Beispielen erweıtert wurden. Im
Hınblick auf dıe künstlerische Gestaltung isSt hervorzuheben, ass sıch auch
1n diesem Werk W1€e 1n der Erstausgabe des „Chilıdügu Kupferstiche VO

Hıeronymus Strüubel tinden, MIft: dem Havestadt otffenbar kongenıal
zusammenarbeıtete. Vıer Stiche Strübels, alle namentlich sıgnıert, siınd den
„Missionspredigten“ beigegeben: Vor dem Haupttitelblatt Platzierte eın
apokalyptisches Motiıv, dıe sternenumkränzte (Gsottesmutter Mänrıa, 1n ıhren
Händen das Kreuz, dıie Schlüssel des Hımmels und das Christusmono-
9 iıhren Füßen der unterworftfene Drache Di1e Inschriütt: RN
(2OLL Fın Glaub“ enthält eınen Schlüsselsatz des kontessionellen Zeıtalters.
Vor der Prediet!“ findet sıch eiıne Darstellung der Dreieinigkeit: (7Ott-
Vater mıiıt dem Heıligen Geilst als Taube 1mM Hımmel thronend, umgeben VO

Engeln und dem kındlichen Christus mı1t eiınem leinen Kreuz 1n der rech-
ten Hand auf dem Schofe seıiner Multter Marıa. Vor der Prediet'” kehrt das
Dreieinigkeitsmotiv wıeder, dieses Mal (36[1=Vater und Gelst 1mM
Hımmel, Jesus als Kınd, begleitet beiden Händen VO seinen Eltern Marıa
und Joseph. u Beginn der Prediet® zeıgt eın Kupferstich Christus

49 Ebenda, 199
100 Eduardo Tam beschreibt S1Ce als 95  NA obra hermosa, rofunda, pletörica de IMAZE-
Nes hHOoetıcas, Ilena n sabıduria cr1ıstiana, UE AUN espues [os sıgl0s Franscurrıdos
desde Yedaccıon. Nos dermite ademads, el alma de MISLONEYO jesu1ta de aquel
tiempoO, Dues 545 predicas SO  S al MNLSINO t1empO 545 confesiones”. AMPE, Huella (wıe Anm 6)
101 HAVESTADT,| 7Zwoölt Missions-Predigten (wıe Anm 89 nach Inschriuft: 5  tae et
Indıv RN FAFE Gloria. Credo DEUM“
102 Ebenda, nach Inschrauft: » S TRINFFTFÄFTES UNLUS RS Mn semper Vırgo Marıa

103
O.p.n S. Joseph Nautrıtıe JESU

Ebenda, nach 156 Inschriuft: IC Deus Dilexit Mundum. Pater OSLer. Anıma
Christıa. AMOR INCGREALTLS In Creaturas effusus“.
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Bernhard Havestadts Chilıdugu“
KTeUZ, VO Wunden gezeichnet. Das Blut der Versöhnung WITF: d Füßen
des Teuzes 1n einem Getiß aufgefangen und vzesammelt. Umstehend ıh
anbetende Gläubige, und darüber, ıhm zugewandt, Gott-Vater und
@Ceist.

Fazıt: Obwohl UT vergleichsweise ür7z (1750-1756) 1n der Indianer-
m1ssıon aktıv tatıg, hat Havestadt en beeindruckendes literarisches Werk
hıinterlassen, In das W1e selbst betont Erfahrung und Wıssen seiner
Vorgänger W1€e z B Luıs de Valdıvia und Franz-Xaver Wolfwisen mı1t e1IN-
lossen. Andere, gesundheıtlıch robustere Miıss1ıonspatres WI1e eLtwa se1ın
Lehrer Woltwisen haben wesentlich länger, oft viele Jahrzehnte und bıs 1Ns
hohe Lebensalter den Indianern gewirkt, doch wesentlich wenıgerSchriftzeugnisse verfasst, welche dıe Frucht dieser Bemühungen der
Nachwelt überlieterten. Havestadt dagegen kompensierte die renzen SE1-
HG: physischen Konstıitution, die ıhm LL1UTr wenıge Jahre In der 1ssıon VCI-

Zzonnte, mı1t intellektuellen Fähigkeiten W1e€e eıner SCHAUCH und systematı-schen Beobachtungsgabe, immenser Sprachbegabung und schriftstelleri-
schem Talent. Dıies erlauhbte ıhm, ein umtassendes und tundiertes Bıld des
indianıschen Chile zeiıchnen, das och ach ber Z7WwWel Jahrhundertennıchts N seıner Lebendigkeit und Anzıehungskraft verloren hat 222400 Jahreach der Publikation des „Chilidügü” hat der chilenische Musikwissen-
schaftler Vıctor Rondön (Santıago de Chıile) dıe darın abgedrucktenMıssıonslieder wıeder A Leben erweckt und durch einen hor AaUS C
Kındern 1m Alter © bıs Jahren der Huilliche-Gemeinschaft VO

Compu/Chiloe Leitung VO Gabriel Coddou LG lassen  104.
Dies zeiet, Aass Havestadts Andenken In Chile bıs heute erhalten gebliebenist: In seıiner Heımat dagegen isT ( außerhalb überschaubarer M1SS10NS-
historischer Fachkreise deutlich wenıger prasent, als CS ıhm angesıichts S@I-
LiCr Leistungen und Verdienste zukäme W1€e überhaupt das Wırken der
Mıssı:onare allzu lange, bıs 1n die Jüngste Gegenwart, meIlst außerhalb des
Interesses der Landesgeschichte blieb

|04 Gabriel GCODDOU, Cancıonero Jesuınta Mapuche Chıliji Dugu. Bernardo de Havestadt(1717-1 /81) Coro de Nınos de la Comunıidad Huuillıche de Chiloe, dırıg1do POIL Dn GabrielCoddou. 140 A:  NOSs 1859—1999 Coleg1i0 San Francısco Javıer. Puerto Montt, 1999 DıieAutnahmen des Kınderchores lıegen auf eıner Musık-CD VO  —
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